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Mittwoch , 1. Dezember 1943 Ausgabe I Aurich

Weg nach Tokio fordert schwere Kämpfe
Hohle Prahlereien des Oberbefehlshabers der Flotte der Alliierten im Südwestpazifik schrecken Japan nicht

Kämpfe im Vorfeld
Funkbericht unseres Vertreters in Tokio

otz . Tokio ; 1. Dezember . .

Die japanische Oeffentlichkeit erinnerte sich
gestern der zweiten Wiederkehr des Jahres¬
tages , an dem die USA . durch Staatssekretär

Hull der japanischen Abordnung in Washing¬
ton eine Note überreichen ließen , die einem

jedoch kein einziger Weg nach Japan beschrits | Regierung vor der Auslandspresse in Tokio be¬
ten , sondern sind lediglich einige zaghafte tannt , auf der Insel Tarawa der Gilbert¬
Schrittchen in Richtung der zu erwartenden Gruppe seien heftige Kämpfe im Gange .
Kriegsschauplätze zurückgelegt . Feindmeldungen zufolge sei die Inse : Makin

von den Amerikanern besetzt , doch liege eine Be¬

stätigung in Tofio nicht vor . Zu der Lage auf
der Salomoneninsel Bougainville erklärte
der Sprecher , die heftigen Kämpfe um diesen
wichtigen Stützpunkt seien noch feineswegs ab¬
geschlossen. Die Verluste , die die amerikanische
Flotte dort erlitten hätte, seien so groß, daß
Rückwirkungen auf andere Krisengebiete , zum

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Im Bewußtsein seiner Stärke blickt das

japanische Volk mit seiner Regierung auf die
gegenwärtigen Brennpunkte des militärischengegenwärtigen Brennpunkte des militärischen
Geschehens . Die Bewunderung für die tapferen
Marine -Flieger, die bei Bougainville und den
Gilbert -Inseln zu den alten Ruhmestaten neue

Ultimatum gleichtam. Man betonte in politi- Leistungen fügten, beherrscht das öffentliche
schen Kreisen Tokios , daß eigentlich mit diesem Leben und das Gesicht der Presse. Zum Ver¬
Datum bereits zwischen Japan und den Verlauf der Kämpfe selbst gab der Sprecher der
einigten Staaten Kriegszustand geherrscht habe .
Die damals beteiligten Politiker traten aus
Anlaß dieses Jahrestages mit Erklärungen und
Darlegungen der langwierigen Verhandlungen
vor dem Ausbruch des Konfliktes hervor .

Neuer großer Weltschwindel zu erwarten
in den Ver - Churchill , Roosevelt und Stalin in PersienBezeichnenderweise ließ man in den Ver¬

einigten Staaten diesen Erinnerungstag ohne

besondere Notiz vorübergehen . Man bemühte

sich dagegen , die derzeitige militärische Lage in
den pazifischen Kampfgebieten als für die
Amerikaner recht günstig darzustellen , und rückte
zu diesem Zweck die gegenwärtigen Ereignisse
im Gebiet der Salomoneninsel Bougainville
und auf den Gilbert - Inseln in das günstigste
Licht . Vizeadmiral Thomes Kincaid , der
gegenwärtige Befehlshaber der alliierten Flot¬
tenstreitkräfte im Südwestpazifik , erklärte , die
Verschlechterung der japanischen Seestellung im
Pazifit , für die er natürlich keine Beweise er¬
bringen konnte , werde sich bald komplizieren ,

wenn Japan gleichzeitig aus verschiedenen
Richtungen her angegriffen werde . Besonderen
Eindruck suchte der neugebackene Kommandant ,

der sich bisher durch keinerlei Taten auszeich
nete , durch die These zu erwecken , die amerika¬

nische Flotte sei auf der Jagd und versuche die
japanische Flotte ausfindig zu machen und zum
Kampf zu stellen . Diese gehe aber immer noch

eine Seeschlacht zu

() Berlin , 1. Dezember .

Wie das Reuterbüro aus Lissabon meldet ,
hat in Kairo eine Zusammenkunft Churchills und Roosevelts mit Tschiang :
faischet und dessen Frau stattgefunden . Es
wird weiter berichtet , daß Churchill und Roose¬
velt sich nach Persien " begeben haben , um
dort mit Stalin zusammenzutreffen .

Da es weder den Anglo -Amerikanern noch
den Sowjets gelungen ist, im Kampf gegen die
Festung EuropaFestung Europa irgendwelche entscheidenden
Erfolge zu erringen , dürfte die Feindpresse den
richtigen Kommentar zu dieser Zusammenkunft
gegeben haben , indem sie seit längerer Zeit
über einen bevorstehenden Nervenkrieg in
,, bisher nicht gekanntem Ausmaß " orakelt und
dabei erneut die Veröffentlichung der schon seit
der sogenannten Konferenz von Quebec erwar¬
teten Bluff -Erklärung ankündigt , von denen es

Die Strategie des Bluffs wird fortgesetzt

in einem Teil der Feindzeitungenheißt , daß sie
den Zweck hätten , die Moral des deutschen
Volkes anzugreifen, während andere Feind
agitatoren sich Wirkungen auf die Verbündeten
Deutschlands versprechen.

Es ist jedenfalls offensichtlich , daß die Größe
der zu erwartenden Schwindelmanöver der
Länge der Reisen entsprechen dürfte , denen sich

Churchill und Roosevelt unterzogen haben , um
ihrem Meister Stalin ihre devote Aufwartung
zu machen . Das deutsche Volk jedenfalls
nimmt von derartigen agitatorischen Unterneh¬
men nur insofern Notiz , als es an ihnen er¬
fennt , wie sehr die militärischen Hoffnungen
unserer Feinde sowohl in Europa wie in Ost¬
asien enttäuscht worden sind und daß sie nun
wieder einmal zur Strategie des Bluffs grei¬
fen , um nicht nur der Welt , sondern auch ihren
eigenen Völkern Sand in die Augen zu streuen .

Vier Jahre später
Von unserem Vertreter in Helsinki

Harald Niets

otz . Die großen machtpolitischen Auseinander

legungen in Europa haben ihre Auswirkungen
seit je bis in den äußersten Nordosten des Kons
tinents fühlbar werden lassen. Der Dreißigjäh¬
rige Krieg, das Zeitalter Napoleons, der erste
Weltbrand 1914 bis 1918 haben in ihrem Abs
lauf für Finnland jedesmal entscheidende Um¬
wälzungen mit sich gebracht . Aber erst seit dieses
Land staatlich selbständig war , fonnte es be

strebt sein , von sich aus Maßnahmen zu treffen ,

um Konflikten aus dem Wege zu gehen , in die

es nicht hineingezogen werden wollte .

Als 1939 die Gewitterwolfen der großen

Auseinandersetzung um die Zukunft Europas
heraufzogen , tat man in Finnland alles , um
außerhalb des Unwetters zu bleiben . Die Vors
aussetzungen dafür schienen nicht ungünstig zu
liegen . Mit dem großen sowjetischen Nachbarn
im Osten bestand seit Jahrzehnten ein oftmals
spannungsreicher , aber niemals ernstlich gestörs
ter Friedenszustand . Seit 1932 gab es zudem
einen finnisch - sowjetischen Nichtangriffs - Paft ,

der bis zum Jahre 1945 gelten sollte und bei

aufkommenden Streitigkeiten ein Schiedsverfah¬
ren vorsah . Die skandinavischen Mächte hatten
sich zu einem Neutralitätsblock zusammengeschloss
sen , und es schien von besonderer Bedeutung ,
daß bei der Zusammenkunft der nordischen
Staaten in Kopenhagen am 18. und 19. Seps
tember 1939 erstmalig auch Finland seinen

unbedingten Neutralitätswillen im europäi
schen Großmachtkonflift betonte . Die Baltischen
Staaten südlich des Finnischen Meerbusens hat¬
ten ebenfalls ihre unbedingte Neutralität er
klärt , und schließlich glaubte man in Finnland ,

Kanonenfutter darauf verlaſſen zu können, daß auch diean
vermeiden . Solchen hohlen Prahlereien stehen Inder und Neuseeländer billiges Kanonenfutter
dann wieder ernste Besorgnisse dieses Befehls¬
habers gegenüber , in denen sich die unge =

brochene japanische Kampfkraft und
die amerikanische Furcht vor den wirklichen

Entscheidungskämpfen bemerkbar macht .
Die amerikanische Ueberheblichkeit , die

augenblicklich auf Grund gewisser Teilerfolge ,
aber auch zur Verhüllung empfindlicher Ein¬
bußen an den Tag gelegt wird , verliert sofort
ihren oberflächlichen Glanz , wenn man bedenkt ,
daß unter Einsaz erheblicher Materialmengen
und unter Aufopferung bedeutender Truppen¬
kontingente um die Abwendung der japanischen
Bedrohung Australiens gekämpft wird .
Wie hoch die Verluste der Amerikaner sein
müssen , geht aus den vorsichtigen Hinzufügun¬
gen Vizeadmiral Kincaids hervor , die Landuns
gen auf den Gilbert- Inseln seien äußerst
fostspielig gewesen , und man dürfe sich
nicht darüber täuschen, daß jeder Weg nach Ja¬
pan heftigste Kämpfe erfordere . Bisher ist

Rücksichtslos in die Brennpunkte der schweren Kämpfe in Süditalien geschickt

Eigener Drahtbericht schwächt. Die Söhne dieses nämlichen Volkes
aber sind gleichzeitig gut genug , in heißen und

otz . Berlin , 1. Dezember .
blutigen Kämpfen überall dort einzuspringen ,

Die Tatasache , daß Inder und Neusee wo den Engländern selbst die Sache zu riskant

länder von den Engländern in die Brenn - geworden ist. So offen es auch auf der Hand
punkte der schweren Kämpfe in Süditalien liegt , daß die Hungersnot in Indien mit ihren
geschickt werden , beweist nicht nur , daß die Bri - schweren Folgen sehr wohl zu vermeiden gewe¬
ten wie immer bedenkenlos die Angehörigen ih- sen wäre , wenn dieses den Engländern nicht
rer Kolonien und Dominions in den Tod schik- ausgezeichnet als „ Bändigungsmittel " gegen
fen , während sie ihre eigene Kraft nach Gebühr das indische Volk in den Kram gepaßt hätte ,
schonen , sondern zeigt auch mit aller Deutlich so klar liegt auch zutage , daß man in London
feit die faltblütige Berechnung , mit der Eng - der Möglichkeit , daß englische Truppen sich
land gegen Indien vorgeht . Während in den kämpfend einmal für die Interessen Indiens
Londoner Kirchen die Heuchelei und das Phari - selbst einsehen könnten , am besten dadurch vor¬
säertum wahre Orgien feiern , wird zum größten zubauen glaubt , daß man die indischen Solda¬
Wohlgefallen der Briten das indische Volk in ten zu Hunderttausenden in die deutschen Mi¬
seiner Heimat durch Hunger dezimiert und nenfelder und die Garben der deutschen Ma¬
durch Cholera und andere Seuchen weiter ge- I schinengewehre jagt .

Gerüchterummel in den plutokratischen Hauptstädten
Luftterror verursacht den Anglo -Amerikanern gewaltige Kosten .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 1. Dezember .

In den plutokratischen Hauptstädten ist zum
Teil in erkennbarem Zusammenhang mit dem
Terror -Trommelfeuer gegen Europa ein neuer
Gerüchte rummel im Gange . Er dient
offensichtlich nicht zuletzt dem Zweck, der Ent¬
täuschung darüber entgegenzuwirken , daß die
von solchem Riesenterror erwartete innere Wir¬

fung in Deutschland ausgeblieben ist . Zum an¬
deren sollen offensichtlich Vorgänge im Schoße
der anglo -amerikanisch -sowjetischen Liga ver¬
borgen werden , die ebenfalls in Verbindung
stehen dürften mit dem sehr problematischen
Ergebnis des Luftkrieges .

Aus England kommen Darstellungen , offen
fundig nicht zuletzt bestimmt für den sowjetischen
Bundesgenossen , in denen versichert wird , was
für gewaltige Kosten und Anstren
gungen England und die USA . an die
Terror -Lufttriegführung setzen . Große Flächen
englischen Bauernlandes seien eingeebnet wor¬

den , ganze Wälder abgeholzt , um Raum für
Flugpläge zu schaffen , all das ist zu einem
wesentlichen Teil für den Moskauer Bedarf
berechnet . Gewiß , so heißt es in einer amerita¬
nischen Darstellung , könnten Bomben allein

sei gegenwärtig die einzige Waffe, mit der man
lebenswichtige Punkte Deutschlands irgendwie
erreichen könne .

Eigentliche Italienoffensive erst im Frühjahr ?

Ein sowjetischer Sprecher hat jedoch die | richtete , und daß man sich als großes Erfolgs
englisch - amerikanische Auffassung fühlbar torri ziel dieser Bombardierungen die Zerstörung des

giert . Er erklärte , es bestehe doch wohl Einig - zivilen deutschen Widerstandsgeistes gestellt hat .

feit zwischen den Verbündeten darüber , daß die Die Zeitschrift bringt dann eine Aufzählung
Luftangriffe allein feine Zweite Front " er der bisherigen amerikanischen und der britischen

setzen könnten . Was die Sowjets als allein Verluste bei diesen Angriffen , natürlich nur

entscheidend ansehen und mit zäher Verbissen- soweit man sie bisher eingestehen wollte . Dem
heit fordern, deutete der Sprecher mit dem nach soll die 8. amerikanische Luftwaffen¬

gruppe , die in England stationiert ist, bei An¬Stichwort „Invasion " an .
griffen auf deutsches Reichsgebiet in der Zeit
vom Mai bis Oktober 553 viermotorige und
Liberator -Bomber verloren haben . „ News
Week " beziffert die Verluste mit ewa 5000

Fliegern und 150 Millionen Dollar an Flug
zeugmaterial . In der gleichen Zeit habe die
britische Luftwaffe den Verlust von 1388 schweren
Bombern oder so rechnet die Zeitschrift
nüchtern und kalt 11 000 Flieger und unge
zählte Millionen Dollar an Flugzeugmaterial
bekanntgegeben . Wenn auch die tatsächlichen
Verluste weit höher liegen , so ist doch dieses
Eingeständnis bereits recht bedeutsam .

nur

Die Engländer haben sich bemüht , wenig
stens von der italienischen Front einmal
besseres melden zu können als immer
Fortdauer des Regenwetters . Sie haben zwei
fellos in Süditalien größte Anstrengungen ein¬
geleitet . Vorsichtshalber erklärt News Chro¬
nicle " jedoch, die eigentliche italienische Offen¬
sive werde wohl erst im Frühjahr kommen , es
gebe dort zu große Schwierigkeiten zu über¬
winden . Ein englischer Berichterstatter meldet :
„ Gewiß , alle Wege führen nach Rom , aber alle
sind vermint ."

Bedeutsames Eingeständnis
Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

-

Neuer Träger des Eichenlaukes

() Führerhauptquartier , 1. Dez.

Der Führer verlieh am 28. November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬

otz . Lissabon , 1. Dezember .

Mit zynischer Gelassenheit veröffentlicht die

amerikanische Zeitschrift News Week" in

ständnis, daß sich die britisch-amerikanischen zes an Generalleutnant Otto Schünemann ,
Luftangriffe auf Deutschland in erster Linie Kommandeur einer Infanterie -Division , als
gegen die deutsche Zivilbevölkerung 339. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

deren Staaten , vor allem England , ein Inters
esse daran haben müßten , den nordöstlichen
Teil des Kontinents befriedet zu wissen . Nies

mand in Finnland ahnte , daß die Engländer
bereits im Frühjahr 1939 den Sowjets freie
Hand im Ostseeraum zugesagt hatten .

Die ersten Sturmzeichen fündigten sich an ,
als im September und Oktober 1939 die Auken¬
minister der drei Baltischen Staaten nach Moss
fau befohlen wurden und den Bolschewisten
Stükpunkte längs der ganzen östlichen Ostsee
einräumen mußten . Am 5. Oftober erhielt auch
Finnland eine sowietische Aufforderung , sich zu
Besprechungen außenpolitischer Fragen
Kreml einzufinden . Wochenlang gingen die
Verhandlungen hin und her . Während südlich
des Finnischen Meerbusens die Kolonnen der
Sowjet-Armee das Baltische Land durchzogen,
während in Reval , in Baltisch -Port , auf Oesel
und den vorgelagerten Inseln bolschewistische

im

Infanterie - und Marine - Stükpunkte angelegt
wurden , suchten die finnischen Unterhändler sich
der sowjetischen Forderungen zu erwehren . Die
Abtretung eines Teiles der Karelischen Land¬
enge der Inseln im Finnischen Meerbusen , des
Westteils der Fischerhalbinsel und des Hafens

von Hanko zur Einrichtung eines sowjetischen
Stützpunktes verlangten die Bolschewisten . Ins
besondere die letzte Forderung war für Finn¬
land unannehmbar . Sie bedeutete die Schaf¬
fung einer bolschewistischen Militärbasis , durch
die ganz Südfinnland unmittelbar bedroht wors
den wäre .

Noch während der Verhandlungen behauptete
die Sowjetunion , finnische Artillerie hätte so¬
wjetische Garnisonen bei Nord-Manila anges
griffen , was nicht nur eine Bedrohung Lenin
grads , sondern zugleich eine feindliche Handlung
gegen die Sowjetunion gewesen sei . Eine so
fortige Zurückziehung der finnischen Truppen
von der Grenze wurde gefordert . Finnischer¬
feits war festgestellt worden , daß die ersten
Schüsse von sowjetischem Territorium aus ab¬
gegeben worden waren , um einen Zwischenfall
zu schaffen . Die Finnen erklärten sich trotzdem
zu einer beiderseitigen Zurückziehung der Trup¬
pen bereit . Von sowjetischer Seite wurde dieser
Vorschlag am 28. November abgelehnt . Gleich¬
zeitig erklärte sich die UdSSR . , indem sie die
bestehenden Verträge brach , nicht mehr an den
Nichtanariffspaft mit Finnland gebunden . Tags
darauf brachen die Sowjets , ohne auf weitere
finnische Vermittlungsvorschläge einzugehen ,
die diplomatischen Beziehungen ab , und Truppen
der sowjetischen Armee rückten bei Petsamo auf

finnisches Gebiet vor . Am Morgen des 30. Nos
vember 1939 überfielen bolichemistische Bomben .
flugzeuge Helsinki und eine Anzahl weiterer
finnischer Städte , während gleichzeitig die sos
wjetische Armee mit mehr als 500 000 Mann



Bon der Nordspite der Fischerhalbinsel am
Weißmeer bis zur Kronstädter Bucht , das heißt
auf einer Strede von rund 1000 Kilometer zum
Vormarsch über die finnisch - sowjetische Grenze
antrat .

Der Winterkrieg der 105 Tage hatte begon¬
nen . Der heroische Widerstand des finnischen
Volkes vereitelte den „ militärischen Spazier
gang der Bolschewisten zum Atlantik und
ficherte dem finnischen Staat das Recht auf
Freiheit und Unabhängigkeit . Sätten die Bol¬
schemisten damals nach Nordschweden und Nor¬
wegen durchstoßen können, wäre der Norden
heute ein bolichemistisches Aufmarschgebiet , von
dem aus Europa vernichtend getroffen werdentönnte .

Die Westmächte bekennen sich erneut zur Ohnmacht
mes

"

Gegen die Wegbereiter der Steppenbarbarei Daran kann auch eine Konferenz mit Stalin nichts ändern

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | sie zu sprechen vorgeben , ausschließlich von | Parole „ Einflußsphären " unter dem Motts

Moskau bestimmt werde . Immer selbstvers Allianzen " weiterbetrieben werden soll .
ständlich unter der Voraussetzung , daß der un - Wie die Sache gemeint ist , enthüllt mit ges
erschütterliche Abwehrwall an den echten mili - radezu entwaffnender Offenheit ein Mitglied
tärischen Fronten Deutschlands durchbrochen des tschechischen Emigrantenklubs in London
werden könnte . namens Ripta . Dieser Vertrauensnbann

den Sowjets selbstverständlich die gegensei¬
Beneschs sagt nämlich, daß ein Bündnis mit

tige Angleichung der außenpolitischen
Zielfegungen zur Voraussetzung habe. Gegeneseitige Angleichung
ganzen Welt die Hühner , wenn das so ausges
legt werden soll, als ob Stalin sich den Wün¬
schen von Benesch auch nur irgendwie anpassen
müßte . Selbstverständlich kann das nur heißen ,
daß der Emigrantenhäupling ohne Bolt und

der bolschewistischen Weltrevolutionspläne zu
Land sich zum absolut willfährigen Instrument

machen verspricht .

Dr. W. Sch . Berlin , 1. Dezember .

Die unbedingte und selbstverständliche Sie
geszuversicht , die aus den markantesten Sägen
der letzten Führerkundgebung vor dem Offiziers¬
nachwuchs spricht , hat ihren tiefen Eindrud in

der Weltöffentlichkeit nicht verfehlt . Selbst eine
schwedische Zeitung, die mit dem Herzen ganz
im anderen Lager steht, bringt über ihre ganze
Borderseite hinweg die Ueberschrift : ,Der

Erst heute kann die Bedeutung des finni - Glaube an den Sieg muß aus der Weltanschau¬
schen Widerstandes im ganzen Ausmaß erkannt ung geholt werden ." Im übrigen hat überall
werden . Damals vernebelten politische Schein in der Welt die Erklärung Adolf Hitlers , daß
manöver die wirkliche Lage . Finnland wandte das verlierende Volt sein Dasein beenden
sich um Schuh und Hilfe an die Genfer Liga , ten gegeben. Bis nach Südamerika beherrscht

werde , offenkundig Anlaß zu ernstem Nachden =

aber sie unternahm nichts, um den Finnen zu diese Feststellung in den Ueberschriften die Mel¬helfen , der theatralische Ausschluß der Sowjet¬
union aus dem sogenannten Völkerbund sollte ungen über die Ansprache des Führers . In
vielmehr nur ein Auftakt für einen neuen Ver - diesem Wort liegt die Tatsache eingeschlossen ,
such bilden , den skandinavischen Raum in den daß der von Deutschland geführte Kampf als

Kampf gegen das Reich hineinzuziehen . Was wesentlichen Gegner nur noch eine bolfchemistisch¬
dem angreifenden Bolichemisten von Osten - herdische Haptoalition hat , der gegenüber irgend¬
bank der finnischen Abwehr nicht gelang, sollte wie noch realpolitisch oder gar auch imperiali¬

stisch bestimmte Tendenzen im britischen und
unter dem Mantel einer Hilfsaktion der West- nordamerikanischen Bereich zu völliger Einfluß¬mächte für Finnland vor sich gehen . England
und Frankreich wollten in Narvik Fuß fassen

und dafür Sorge tragen, daß der geplante An¬
griff auf den europäischen Raum nunmehr von
borther erfolgen konnte. Die Finnen haben
diesen Schachzug im lekten Augenblick durch
schaut, die englisch-französische Hilfe für Finn¬
land wurde abgelehnt , und die Politiker in
Helsinki entschlossen sich, jedem Vorwand für
eine alliierte Aktion durch den Friedensschluß
mit den Sowjets die Spitze abzubrechen. Vier
Wochen später wurde dann die Gefahr, daß der
Norden zum Aufmarschgebiet gesen Eurova wer¬

den könnte, durch das deutsche Norwegen -Unters
nehmen endgültig beseitigt .

Es ist heute noch nicht an der Zeit , im ein¬
zelnen die Vorgänge aufzuzeigen , die zu dieser
großen politischen Niederlage der bolichemistisch¬
plutokratischen Weltbrondstifter geführt haben.
Finnland hat in den Wochen und Monaten des

Winterkrieges schwerste Opfer auf sich genom¬
men, um seine Existenz zu retten , es hat gleich¬
zeitig damit ganz Europa und nicht zuletzt den
Standinavischen Staaten einen unermeßlichen

Jedermann in Finnland

lofiofeit verurteilt sind .

achselzudend erklärten , daß der BolichewismusWenn dieser Tage die „New York Times "

in Europa den Preis seiner Anstrengungenfor¬
dern werde , und daß die Westmächte ihm die¬
sen nicht streitig machen tönnten , selbst wennfie es möchten, so wird diese Tatsache heute mit
stärkerer Autorität noch von dem stellvertreten¬
den Außensekretär in Washington , Berle ,
unterstrichen . Sicher werde es, so meint Berle ,
Veränderungen in Europa geben , denn
diejenigen, die die unterirdischen Kämpfe gegen
die Deutschen geführt hätten , würden ohne
3weifel eine entscheidende Berücksichtigungihrer
Wünsche verlangen . Daß mit den Trägern der
unterirdischen Kämpfe ausschließlich die Be¬
auftraaten Mostaus gemeint sind, das haben
die „ New York Times " bereits unmißverständ¬
lich ausgesprochen. Die Erklärung Berles rich¬
tet sich ganz eindeutig gegen die Erilregie
pungen , denen bedeutet wird , daß ihnen die
Westmächte teinerlei Hoffnung machen
tönnten , weil das Schicksal der Völker , für die

und Churchill nicht schaffen können, wenn sieDiese Voraussetzung werden auch Roosevelt

sich jetzt persönlich mit Tschiangtaischet und
anschließend mit Stalin an einen Konferenz¬
tisch setzen . Ebenso wenig werden sie , wenn sie
als persönliche Bittsteller mit noch so tiefen
Büdlingen kommen, etwas an den borschewisti¬
schen Expansions- und Weltrevolutionsplänen
ändern können.

glaubt , nämlich der tschechische Emigranten¬
Einer , der den Braten gerochen zu haben

häuptling Benesch , möchte noch rechtzeitig
versuchen , während des Rennens das Pferd zu
wechseln und sich statt bisher in London nun¬
mehr in Moskau anzubiedern . Daß die ange¬
fündigte Moskaureise von Benesch ein Symp¬

tom für die anglo-amerikanische Ohnmacht ge
genüber dem Kreml ist , das findet gerade in
den anglophilen türkischen Zeitungen einen be¬
merkenswerten , Niederschlag. So führt der tür¬

Fahrwasser der britischen Agitation schwimmt,
tische Journalist Haber , der sonst völlig im

bewegte klage darüber, daß die schönen Grund¬
säge über die Unabhängigkeit der kleinen Staa¬

in der britischen Presse als deren Ergebnis ge¬
ten, die man noch nach der Moskauer Konferenz

priesen habe, durch die Beneschreise vollkommen
erschüttert würden . Wenn es wirklich wahr sei ,

was Sull gesagt habe , daß man nämlich in Zu
fünft nichts mehr von Einflußzonenwissen wolle,
so sei ein Pakt Benesch mit dem Kreml absolut
überflüssig . In anderen türkischen Blättern
wird daran erinnert, daß vor der Konferenz
London alles getan . hat , um einen Vertrag
zwischen Benesch und den Sowjets zu verhin
dern . Wenn man jetzt, so sagt die Istanbuler
„Son Posta " diese Einseitigkeit im Kreise der

Alliierten hinnehme, so stelle das den Schöpfern
der Atlantik -Charta fein gutes Zeugnis aus .
Also auch die anglophilen Kreise des Auslan¬
des beginnen zu erkennen , daß die Auslieferung
Europas an die Sowjets nur an Stelle der

Kiewwukte, bak der „Frieden" von Moskau beftens Großer Erfolg unserer Gegenangriffe bei Kiew
falls ein Waffenstillstand werden konnte , und

daß das schwergeprüfte finnische Bolt über kurz 33 Feindflugzeuge beim Angriff auf Bremen abgeschossen - Schwere Kämpfe im Sangrota
oder lang erneut für sein Leben würde kämpfen
müssen .

Heute befindet sich Finnland nach vier
Jahren Krieg militärisch und politisch in einer
unvergleichlich besseren Lage als an jenem
30. November 1939 , an dem es allein gegen den
Bolschemismus anzutreten gezwungen war .

Heute kämpft es in der großen europäischen
Front , der einst der Sieg gehören wird . Was
es in diesen vier Jahren leistete , wird nie ver¬
gessen werden .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0) Führerhauptquartier , 30. Nov .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : , Oberst Arthur Finger ,
Kommandeur eines Artillerie -Regiments ;
Hauptmann d . R. Ernst Bunge , Bataillons¬
führer in einem Grenadier -Regiment ; Ober¬
leutnant Heinz Rünnede , Kompaniechef in
einem Grenadier -Bataillon ; Leutnant d. R.
Wilhelm Knauth , Kompanieführer in einer
Banzer Abteilung ; auf Vorschlag des Oberbes
fehlshabers der Luftwaffe an Oberfeldwebel
Straßl , Flugzeugführer in einem Jagdge¬
Schwader. Oberfeldwebel Straßl starb den
Fliegertod .

Catroux erstattet Bericht

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 1. Dezember .

de Gaulles Beauftragter , Catrout , ist
von seinem Canossagang nach dem Libanon
auf dem Umwege über Kairo jetzt wieder in
Algier eingetroffen , um Bericht zu erstatten .
Er hat keine glückliche Rolle gespielt , obwohl
es ihm durch Nachgiebigkeit gelungen ist , die
Ruhe äußerlich wieder herzustellen . Aber die
Engländer müssen ihn politisch und moralisch
schwer mißhandelt haben , so schwer , daß er sei¬
nem geplagten Herzen irgendwie Luft machen
mußte . Es hat offenbar sehr bittere Worte ge¬
geben , die er dabei fand , denn selbst Reuter
verzeichnet in seinem Bericht , Catrour habe ge =
sagt , die libanesische Krise hätte leicht gelöst
werden können , wenn sich das Ausland nicht .
eingemischt hätte " . Diese Einmischung könne
nur als Verlegung der Grundsäge abgelehnt
werden , für die wir fämpfen . Gleichzeitig habe
Catrour versichert , niemand könne dem libane¬
sischen Bolt seinen nationalen Stolz zum Vor :
wurf machen . Hieraus ergibt sich eindeutig , daß
die Anklage, die er hier ablegt, nur gegen die
Engländer gerichtet ist , die im Trüben
fischen wollen, und das so plump gemacht haben,
daß selbst die Algier -Franzosen das merken .

Morgenthau fordert zehn Milliarden

Drahtbericht unseres rd .- Vertreters

otz . Lissabon , 1. Dezember .

Die amerikanische Kriegführung verschlingt
gewaltige Summen , die das Schazamt in immer
neuen Steuerforderungen sich zu beschaffen
sucht, die aber seit Monaten auf den Wider¬
stand des Kongresses stoßen , der jeweils nur
Teile der geforderten Beträge bewilligt . Mor¬
genthaus neueste Steuerforderung , die der jüdi¬
sche Schazkanzler der USA . am Montag vor
dem Finanzausschuß des Senats begründete ,
lautet auf 10,5 milliarden Dollar . Das Reprä¬
sentantenhaus hatte die Vorlage des Schaz
amtes nur in Höhe von ungefähr 20 v . 5 . be¬
soilligt .

Don
und
Das

Don

0) Führerhauptquartier , 30. Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
am Dienstag bekannt : Feindliche Vorstöße
gegen unsere Stellungen auf der Landenge von
Beret op blieben erfolglos . Am Brückenkopf
Nitopol und im großen Dnjepr :
Bogen war die feindliche Angriffstätigteit
gestern im ganzen etwas schwächer . Stärkere
Angriffe führten die Sowjets nordöstlich
Kriwoi Rog sowie an der Einbruchsstelle
südlich Krementschug . Bei einem erfolg
reichen Gegenangriff wurden 30 Geschüße
vernichtet oder erbeutet . Im Raume
Tichertassy nahmen die erbitterten

wechselvollen Kämpfe an Heftigkeit zu .
eigene Angriffsunternehmen westlich Kiew
brachte weitere örtliche Erfolge . In den An
griffs - und Abwehrkämpfen im Gebiet
Kiew und Shitomir haben Truppen des Heeres
und der Waffen -44 unter Führung des General¬
obersten Hoth die zum Durchbruchsangriff an¬
gejezten feindlichen Armeen in beweglicher
Kampfführung aufgefangen und im Gegenan
griff nach Osten zurüdgeworfen . Die

Sowiets verloren dort in der Zeit vom 19. bis
28. November über 20 000 Tote , 4800 Gefangene ,
603 Panzer , 1505 Geschüße , 1042 Maschinenge
wehre , 27 Granatwerfer und 345 Panzerbüchsen .
Im Kampfraum von Gomel hält das schwere
Ringen weiter an . Südwestlich und westlich der
Stadt wurden vorstoßende starte feindliche
Kampfgruppen durch unsere Truppen in harten
Kämpfen aufgefangen . Zahlreiche Angriffe
nördlich Gomel scheiterten . Dabei erlitt der
Feind durch wirkungsvolles Abwehrfeuer und
wuchtige Gegenstöße empfindliche Ver¬
Iu ste . Südwestlich Newel brachen unsere
Truppen im Angriff zähen feindlichen Wider¬
stand und eroberten Gelände und Ortschaften
zurüd . An der Murman Front wies die Be¬
sagung eines deutschen Stüßpunktes einen feinds
lichen Angriff im Nahkampf ab . In Luft :
kämpfen wurden am gestrigen Tage bei zwei

eigenen Verlusten 49 Sowjetflugzeuge vernich

einem Jagdgeschwader , errang am 28. November
tet . Major Ra11 , Gruppenkommandeur in

an der Ostfront seinen 250 . Luftsieg .

In Süditalien trat der Feind gestern
nach heftiger Artillerievorbereitung von sehr
starten Fliegerkräften unterstützt , gegen unseren
Dtflügel im Sangrotal zu dem erwarteten
Angriff an . Schwere Kämpfe sind noch in
vollem Gange . An den übrigen Frontabschnitten
wurden örtliche Angriffe schwächerer feindlicher
Kräfte abgewiesen. Nach endgültigen Feststel¬
lungen wurde bei dem Angriff deutscher Tor¬
pedoflugzeuge auf ein feindliches Truppengeleit
am 26. November vor der algerischen Küste noch
ein viertes großes Schiff versentt ,
so daß sich die Gesamtverluste des Feindes bei
diesem Angriff auf vier Transporter mit 50 000
BRI . erhöhen .

davon eine

Nordamerikanische Fliegerverbände drangen
am vergangenen Tage unter Woltenschutz in die
Deutsche Bucht ein und griffen die Stadt
Bremen an . Es entstanden Gebäudeschäden
und geringe Personenverluste . In erbitterten
Luftfämpfen sowie durch Flakartillerie wurden
33 feindliche Flugzeuge ,
große Anzahl schwere viermotorige Bomber ,
zum Absturz gebracht . Sechs weitere Flugzeuge
verlor der Feind über den besetzten Westgebieten . Ein Großflugboot wurde gestern von deut
schen Fernjägern über dem Atlantit abgeschof
sen. In der vergangenen Nacht warfen feind:
liche Störflugzeuge planlos einige Bomben auf
westdeutsches Gebiet .

Deutsche Unterseeboote versentten in
harten Kämpfen im Atlantit , im Mittelmeer
und im Schwarzen Meer acht Schiffe mit
36 000 BRT . , zwei Zerstörer , eine Fre¬
gatte und ein Unterseeboot . Ein leichter Kreu¬
zer wurde durch Torpedotreffer beschädigt . Fer¬
ner schossen unsere Unterseeboote fünf feindliche
Flugzeuge ab , die zum Schuße der Geleitzüge
eingesetzt waren .

da lachen doch in der

. . Kayser " - Sarg in zehn Minuten
0 Genf , 1. Dezember .

Henry Kayser , der Inhaber der nach ihm
benannten Kayser -Werft in Richmond in Kali¬
fornien, ist der Typ eines smarten USA.-Börs
senjobbers Unter Roosevelt ist er ein mächtis

hat er angefangen, heute beherrscht er den
ger Mann geworden . Als kleiner Angestellter

USA . - Schiffsbau , und dank seiner Propaganda ,
die er sich viel Geld fosten läßt, genießt er den

von ihm erfundenen Baumethoden hat er Res
Ruf eines Zauberers , der Schiffe nur so am
laufenden Band vom Stapel läßt . Dank der

forde in der Bauzeit von Schiffen erzielt .
Daß die Kayser - Schiffe nach den Erfahruns

heute allgemein Kayser Särge in USA .

den

gen, die die Seeleute mit ihnen gemacht haben,
heißen, weil sie mit ihren Besatzungen bei
etwas unruhiger See sehr oft versacken , stört

vonSchiffsbaugewaltigen
Gnaden keineswegs . Rekord ist Reford , meint
Kayser, und so hat er, wie der USA. -Berichts
erstatter des „ Daily Telegraph " fürzlich mel

3war sei es nur acht Fuk lang und flach, aber
dete , jezt ein Schiff in zehn Minuten gebaut .

es set doch tatsächlich am 24 . November vom

Stapel gelaufen , wenn auch mit etwas beschä
digtem Bug . Die Beschädigung rühre nämlich
von der halben Flasche Seft her , die bei der
Taufe dagegen geschlagen wurde .

Das braucht nicht unbedingt eine Story des
, ,Daily Telegraph " zu sein . Zumindest beweist
aber die Meldung des Daily Telegraph " , wie
man in den USA. über die Kanser-Schiffe
denkt . Henry Kayser braucht deshalb aber nicht
zu befürchten , dak ihm der Bau weiterer Schiffe

er zum Weißen Hause hat , zu gut.
untersagt wird . Dazu sind die Beziehungen , die

Weg nach Tokio fordert schwere Kämpfe

die

( Fortiekuna von Seite 1 )

Beispiel den Kampfraum an der indisch-burme
hischen Grenze , nicht ausbleiben tönnten . Mit
dieser flaren Feststellung werden die sirnlosen
alliierten Kombinationen , die sich an
jüngsten Ereignisse im Pazifit heftetin , ad ab¬
surdum geführt , da es sich in feinem Fall um
abgeschlossene Operationen , sonden um unent¬
schiedene Kämpfe handelt , deren Auswirkungen
sich auf jeden Fall erst nach der Entscheidung
bemerkbar machen können . Zur Zeit aber ers
füllen diese Verteidigungsschlachten voll und ganz
thre Funktion : Sie verzögern die feindliche
Offensive , nußen die Angriffsverbände ab und
geben dem japanischen Oberkommando Gelegen¬
heit , alle entsprechenden Vorbereitungen zur
Abwehr und zum Gegenangriff zu treffen .

Großer feindlicher Kreuzer versenkt

0 Zolio , 1. Dezember .

Im Gebiet der Gilbert 3nseln fonnte
die japanische Marineluftwaffe einen neuen
Erfolg erringen. Wie das Kaiserliche Haupt¬
quartier bekanntgibt , griffen Einheiten der
Marineluftwaffe Sonntag abend einen in der
Bucht der Matin - Inseln vor Anter lie¬
genden Geleitzug an . Ein großer Kreuzer
wurde getroffen und sant sofort . Ein zweiter
Kreuzer und ein Transporter erhielten ebenfalls
schwerste Treffer und gerieten in Brand . Bei
diesem Angriff erlitten die japanischen Flieger
teine Verluste .

Kurzmeldungen

nu e I beschlossen habe, auf den Titel eines Kaisers
() Radio Bari teilt mit , daß Vittor Ema

von Aethiopien und Königs von Albanien zu ver
zichten . Dieser Beschluß Viktor Emanuels foll auf
Grund einer nachdrücklichen Forderung seitens der

Gesamtverlust des Feindes bedeutend höherglio »,,Regierung"erfolgt ſein,

O Berlin , 1. Dezember .

ihre Positionen innerhalb des Verbandes in¬

( . englischen Bergarbeiter von Lan =
cashire , die nach einem vierzehntägigen Streit
die Arbeit wieder aufgenommen haben sind jetzt
erneut in ben Streit getreten . Sie erklären , daß
Eingehen auf ihre Forderungen werde von der Re¬
gierung absichtlich verzögert .

folge Ausfalls von Motoren und Verringerung Zahl der in der USA . - Armee bis zum Oktober
() Wie United Preß feststellt , beläuft sich die

weiteren deutschen Jagdangriffen zum Opfer zu oder vermißten Generale auf 30. Außerdem fielen
der Fluggeschwindigkeit verlassen , um danach dieses Jahres gefallenen , verwundeten . gefangenen

fallen . Auch durch das Feuer der Flakbatterien brei Admirale, während zwei bei Flugzeugunfällen
stürzten mehrere Bomber ab . Mehrere ange - ums Leben famen .
schossene Flugzeuge versuchten , durch Ziehen in () Nach einem Bericht des , ,Daily Expreß " schätzt
die Wolken weiteren Angriffen zu entgehen , der USA. -Brennstoff -Kontrolleur Harold Ickes den
mußten jedoch , wie beobachtet wurde , alsbald Produktionsausfall durch den legten Kohlenarbeiter

auf die Nordsee heruntergehen . Sie explodierten streit in den Monaten Oktober /November quf 40
größtenteils bei der Wasserberührung . Millionen Tonnen Kohle .

Der Abwehrerfolg unserer Luftverteidigungskräfte über der Deutschen Bucht

getroffenen Bomber gerieten schon in der Luft
Zu dem bedeutenden Abwehrerfolg deutscher in Brand und mußten nach wenigen Minuten

Luftverteidigungskräfte bei der Bekämpfung
nordamerikanischer Bomberverbände am 29 .

November über der Deutschen Bucht be¬
richten ergänzende Meldungen , daß der Anflug
der Nordamerikaner in mehreren Wellen unter
dem Schuhe einer geschlossenen Wolfendede er
folgte . Die deutsche Abwehr trat sofort mit
Einsatz zahlreicher Jagdverbände und heftigem
Feuer der Flakbatterien in Aktion . Die vier
motorigen Bomber hielten sich in großer
Höhe und waren , obwohl bereits durch die
starte Bewölkung geschütt , auch noch von einer Die Zahl der im Wehrmachtbericht gemelde¬
großen Zahl ein - und zweimotoriger Jagdten 33 vernichteten nordamerikanischen Flug¬
flugzeuge begleitet . Unsere Jäger griffen zeuge ist um so bemerkenswerter , als dieser Ab¬
staffelweise oder in einzelnen Schwärmen die schußerfolg trotz der schlechten Sicht und trotz des
feindlichen Verbände gleichzeitig von allen Sei - starken nordamerikanischen Jagdschußes erzielt
ten an , drängten die amerikanischen Jäger in werden konnte . Es ist damit zu rechnen , daß der () Die Mobilisierung des unbestellten Bodens auf
erbitterten Luftgefechten zur Seite und richteten Gesamtverlust des Feindes noch bedeutend den Philippinen wurde durch eine Verord¬
das Feuer ihrer Bordwaffen auf die Bomber . höher ist. Da in der von den Amerikanern nung bes Präsidenten mitgeteilt . Neben Reis und
Diese versuchten, die in ihre Nähe gelangenden während ihres Unternehmens gehaltenen Flug - Mais foll in Zukunft auch der Anbau von Bohnen
deutschen Jäger durch zusammengefaßtes Bord - höhe starte Minustemperaturen herrschten und und Kartoffeln gefördert werden .
waffenfeuer abzuwehren , hatten jedoch durch in den Wolfenschichten Vereisungsgefahr be =
die hartnäckig und mit hervorragendem Schneid stand , ist als gewiß anzunehmen , daß auch noch
ungestüm angreifenden deutschen Jäger bald viele Bomber auf dem Rückfluge oder bei der
beträchtliche Ausfälle . Die meisten der Landung verlo rengingen .

() Gin hoher Beamter des chilenischen
Außenministeriums kündigte die Aufnahme diplo
matischer Beziehungen zur Sowjetunion innerhalb
der nächsten 14 Tage an . Auch Chile gehorcht damit
wie andere südamerikanische Staaten dem Wink aus
Washington .
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Der Maulbeerbaum / Von Karl Burkert
otz . In unserem engen Dorfkirchhof , in einem |

Derwaisten Winkel , wo es fein Grab gab und
feine Blume , sondern nur Taubnesseln und an¬
deres Wildkraut ihr Wesen hatten , wuchs ein
uralter Maulbeerbaum empor , und das war
seltsam genug , denn nirgendwo in der ganzen
Gegend fand man seinesgleichen .

Wir hießen ihn nur den Kätherlesbaum ,
weil wir das von den großen Leuten so gehört
hatten , und weil der Baum wohl von je so be :
namst worden war . Wir fragten dabei nicht
weiter nach dem Warum und Wieso , aber wenn
es die Zeit war , wo die Maulbeeren reif waren ,
trieben wir uns tagein , tagaus bei dem holden
Baum herum , und oben von der niedrigen
Kirchhofmauer her naschten wir wie lüsterne
Vögel die merkwürdig süßen , ein bißchen fremd¬
ländisch schmeckenden Früchte .

schein hinter der Scheuer ? Beim Holderbusch ,
der vielleicht um diese Zeit in seinem Blust
stund ? Ist einerlei . Auch das , ob es nasse
Augen dabei gegeben hat , denn man weiß
doch , so zwei Hascher können sich' s im Leben
nicht heraussuchen . End ' aller End ' sind sie
sich darüber einig geworden , es wäre , bei allem
Kummer , das beste wenn der Libori für den
Sofsohn zum Rekrutieren ginge ; denn das
Geld , das er dafür auf die Hand bekam , das
war doch das , mas ihnen mangelte , und es war
das ihre einzige Hoffnung .

Ein Stüd weit übers Dorf hinaus wird das
Kätherle mit dem Herzliebsten gegangen sein ,
als er dann hat fortmüssen , und über das
gilbende , nickende Korn hinweg wird sie ihm
noch eine Weile nachgeschaut haben , mit Ge¬
Janten , wie sie eine Bauernmagd hat . Gehört

Wir konnten es freilich nicht ahnen , daß der hat sie dann nichts mehr von ihm . Das Brief¬
friedsame Baum da eine so schwermütige Geschreiben war derzeit noch nicht so im Schwung .
schichte hatte . Ich wüßte es auch heute noch Man war aufs Warten eingerichtet , und man
nicht , wenn ich nicht eines Tages , in den Pfarr - trug , was einem auferlegt war , in Geduld .
büchern stöbernd , auf etwas gestoßen wäre , Vielleicht zu den Nachtsternen , den hohen ,
das mir jenen längst abgegangenen Baum stillen , wird das Kätherle mitunter emporges
wieder in Erinnerung rief und mir zugleich ein blidt haben , hoffend , , vertrauend , anfragend ;
Geschehnis enthüllte , das zu meiner Kindeszeit das wird sie wohl ein wenig getröstet haben ,
bereits völlig vergessen war und dem ich nun aber sagen konnten ihr die Sterne auch nichts .
wieder ein Gesicht geben will . Und der Libori ist mit dem Regiment Mart¬

graf Leopold als ein Dragoner nach FrankreichSie waren ein Knecht und eine Magd , sie
bienten beim selben Bauern , sie hatten , wie das
so tommt , aneinander Gefallen , gefunden , aber
mit dem Herzen allein ist eben auf der Welt
nicht viel ausgerichtet . Sie durften es an¬
schauen wie sie wollten , mochten die paar hundert

Gulden , die sie sich gespart hatten, immer wieder
zusammenrechnen , es wurden derwegen nicht
mehr , wollte nicht langen zu einem Bauern¬
fächlein , noch weniger zu der kleinen Delmühle ,
die sie im Sinn hatten , und noch manche Jahre
würden also vergehen , bis man einmal an
etwas Ernsthaftes und Bleibendes denken
fonnte .

Nun war es aber damals eine unruhige ,
forgenvolle Zeit , drüben in Frankreich war
alles aus den Fugen gegangen . die deutschen
Fürsten , bangend um den eigenen Thron , hatten
einen Kriegszug gegen die Revolutionsheerebeschlossen , und daß nun ein jedes Dorf , auch
das kleinste , ein paar junge , wohlgeschaffene
Burschen zu den Soldaten stellen mußte , war
weiter nicht verwunderlich .

Und nun ging es also ans Spielen . Der
Knecht Libori hatte es diesmal mit dem Glück,
fonnte sich freilosen , war darüber nicht betrübt ;
hingegen der Hofsohn hatte eine ungerade
Nummer gezogen , und nun machte er ein langes
Gesicht . Nun , für einen , der einen schweren
Geldsack in der Hinterhand hatte , gab es da
immer noch einen Ausweg . Freilaufen konnte
er sich, einen armen Teufel fonnte er als Er¬
fagmann stellen , und für den Libori war das
fa nun die schönste Gelegenheit , zu etwas zu
tommen ; so wenigstens meinte der Bauer .

Der Libori wird die Sache mit dem Kätherle
In aller Stille beredet haben . Beim Monden¬

Amtl . Bekanntmachungen

Werde Nachrichtenhelferin des See¬
res ! " Für den Inlands - und
Auslandseinfab als Nachrichten¬
Helferin des Heeres werden lau¬
fend weibliche Arbeitskräfte ein¬
gestellt . Einstellungsalter 18 bis
82 Jahre . Der Einsaß erfolgt ie
nach Eignung als Funkerin ,
Bernschreiberin oder Fernspreche¬
rin in militärisch geschloffenen
Einheiten bei Heeresdienststellen .
Außer freier Bekleidung , Ver¬
pflegung , Unterbringung , Heil¬
fürsorge und Urlaubsreisen er¬
hält die Nachrichtenhelferin des

nachHeeres Besoldung der
TOA 9 - 5 , dazu eine monatliche
Einsatzulage von RM 57 , -
Hausgehilfinnen u . in der Band .
wirtschaft beschäftigte Arbeits¬
träfte fönnen nur mit vorlie¬
gender ausdrücklicher Genehmi¬
gung durch das zuständige Ar¬
beitsamt eingestellt werden . Jede
Nachrichtenhelferin des Heeres
macht einen Soldaten für die
kämpfende Front frei und trägt
so zur Erringung des Endsieges
bei . Meldung und mündliche
Auskunft beim Werbeoffizier für
Nachrichtenhelferinnen des Hee¬
res im Wehrfreis X Hamburg 13 ,
Abteiftr . 57 , Ruf 44 10 81 , App
808 , wohin auch Bewerbungen
unter Beifügung eines Lebens¬
Laufes zu richten sind .

Stadt Emden . Betr . Wohnraumber¬
sorgung der luftkriegsbetroffenen
Bevölkerung . Für die Unterbrin¬
gung der durch Terrorangriffe ob
bachlos werdenden Volksgenossen
ist weitestgehend Vorsorge zu tref¬
fen . Es wird daher in diesen
Tagen eine Wohnungserfassung
durchgeführt . Diese soll klären ,
wie weit die noch vorhandenen
Wohnungen für die Aufnahme
don Obdachlosen ausgenutzt wer
ben können . Die Prüfung , ob und
wie viele Räume von den ein¬
zelnen Wohnungen in Anspruch
zu nehmen sind , erfolgt an Hand
eines Erhebungsbogens . Diese
Bogen werden durch besonders
eingesetzte Kräfte zugestellt , die
anschließend auch die Prüfung
bornehmen . Sie sind ferner von
mir ermächtigt worden , gleichzeitig

hineingeritten . Ist vielleicht vor der Festung | nicht anders . Aber da hat sie dann ihr Herz
Verdun gestanden . Hat die Kanonen von auf die gefehlte Seite geschupft . Mag in einer
Valmy donnern gehört . Ist dann weiter durch Sommernacht gewesen sein , wo die Wiesen ums
den wilden Argonnerwald gestreift . Gewisses Dorf herum so laut im Dust stehen und wo das
läßt sich darüber nicht sagen , man kann da nur Blut , das junge , so leicht irr geht . Der Sof
so fabulieren . Aber der Name Longwy steht sohn , für den der Libori in den Krieg gezogen
ganz deutlich drinnen im Pfarrbuch . So was war , ist es gewesen , hat hernach nichts mehr von
wie ein Kreuz dürfte dabeistehen , denn vor dem Kätherle wissen wollen , und das Pfarrbuch
Longwy hat der Libori ein Stück von seinem flagt ihn deshalb an . Und da hat sich nun die
Leben verloren . Ein Bein hat er dort lassen Magd feinen Rat mehr gewußt . In einer
müssen . Einer von seiner Eskadron hat es Nacht ist sie verhohlen zum Mühlbach geschlichen ,
sogar noch schlimmer gewußt . Gesehen wollt und den Mühlbach , den hat sie für einen Aus¬
er ' s haben , mit seinen eigenen Augen gesehen , weg gehalten .
wie sie den Libori mit noch drei anderen Reitern
ins Grab geschaufelt haben , und so hat er ' s
hernach daheim auch berichtet .

Und das Kätherle hat das wohl glauben
müssen . Zu ihr ist keine Kunde mehr von Li¬
bori gedrungen . Das war begreiflich , denn der
lag doch , immer noch schwebend zwischen Tod
und Leben , derweile irgendwo in einem Feld¬
lazarett . Später hätt er freilich einma ein
Lebenszeichen von sich geben tönnen . Warum
er ' s dann unterlassen hat ? Der Gedanke an
das Holzbein mag es gewesen sein , was ihm
das Schreiben so hart ankommen ließ . Was
will das Kätherle mit einem Krüppel ? So
mag er bitter bei sich gedacht haben .

Und dann wieder das Menschenherz ! Immer
bleibt es ein Rätsel . Es liebt , es leidet , es
tröstet sich wieder . Ein ewiges Auf und Nieder .
Ist gut so , und auch beim Kätherle war das

Einmalige Aufgabe deutscher Künstler
vieler Beziehung unendlich vereinfacht. Vier der deutsche Künstler seine einmalige, man ist

otz. Der Krieg hat unser äußeres Leben in | Gefühl für das Echte und Unechte . Hier findet

Kriegsjahre siebten unerbittlich die Lebens - geneigt zu sagen geschichtliche Aufgabe in die¬
ansprüche und - gewohnheiten . Was uns erst sem Krieg . Die Qualität des Gebotenen allein

roch unbedingt notwendig erschien , wurde bald ist entscheidend , wobei Qualität nicht etwa nur

entbehrlich , schließlich überflüssig , und heute mit ernster Kunst gleichzusehen ist : es brauchen

vollends haben wir es vergessen , über den har¬
durchaus nicht immer nur Beethoven und
Goethe , es fönnen genau so gut Johannten Forderungen des Tages und den wirklichen Strauß und Wilhelm Busch sein . Gerade

Notwendigkeiten , die das bloße Dasein voraus - der Humor will pfleglich behandelt werden . Der
jetzt. Was aber bedeutet das alles gegen den
höchsten Einsatz , der immer und überall von dem

Landser , der zwei Stunden Anmarsch und zwei

Soldaten an der Front gefordert wird . 3war beiwohnen zu können , lacht gewiß gern , er will
Stunden Rückweg hat , um einer Vorstellung

reißt dieses gnadenlose Ringen auch schmerz- aber mit Herz und Verstand lachen und nicht,liche Lücken, aber selbst zerstörte Kirchen , Mu¬
seen , Bibliotheken bleiben im Bewußtsein un¬

weil man mit plattem Ult auf seine Lachmus¬
feln wirkte . Genau so gern sieht er etwas

seres Volkes unantastbar bestehen , wie Pro - Ernsthaftes , worüber er sich mit seinen Kame¬
fessor Pinder fürzlich in einem Rundfunk - raden unterhalten und worüber er disku¬
vortrag eindringlich schilderte , als Ginnbild tieren fann .
jener unverlegbaren Kulturgüter , die , von Ge =
neration zu Generation weitergereicht , kein
Bombenterror zu vernichten oder auszulöschen
vermag . Sie bilden das in Jahrhunderten ge =
wachsene Fundament , auf dem wir heute diesen
Kamp , austragen .

Gerade deshalb müssen wir diese Werte auch
für die Front immer wieder als Kraftreservefür die Front immer wieder als Kraftreserve
nutzbar machen . Und die Front verlangt danach !
Wen das Feuer des Krieges erhärtete , wer täg¬
lich einer Belastungsprobe ausgesetzt ist , die eine
ständige Beschäftigung mit den lezten Dingen
notwendig macht , der bekommt ein untrügliches

Kreis Norden . Vichfenchenpolizei - Kreis Wittmund . In der Zeit vom
liche Anordnung . Unter den Vieh - 28. November 1943 bis 23. De

zember 1943 haben sich die männ
lichen Angehörigen des Geburts¬
jahrganges 1927 bei den polizei¬
lichen Meldebehörden zwecks Er¬
fassung zu melden . Wittmund , 28 .
November 1943 . Der Landrat .

Gemeinde Saudhorst . Lebensmittel¬
fartenansgabe Freitag , 8. Des . ,
von 14 bis 18 Uhr in der Schule
in der bisherigen Reihenfolge .
Sandhorst , den 30. Nov . 1943 .
Der Bürgermeister .

beständen der nachbenannten Vieh .
besitzer ist die Maul - u . Klauen¬
feuche ausgebrochen : a) Hinrich
Arends , Neuis bei Arle , b ) Ja¬
fob Christians und Hinrich Bar .
tolomäus , Rechtsupweg , Süd¬
fette , c ) Tade Vienna , Diteel ,
d ) Ludwig Jakobs , Osterupgant ,
e ) Arnold Aries , Jan Fischer ,
Harm Feeken ( und Schweer I -
ferts , Ostermarsch . f) Joh . Pflü - |
ger , Hagermarsch , g ) Tönjes
Wirdemann , Großheide . Bum
Schuße gegen diese Seuche wer - Stadt Leer . Ernährungs - u . Wirt¬
den hierdurch auf Grund der schaftsabteilung bleibt am 1. , 2 .

88 18 ff . des Viehfeuchengefeßes
folgende Sperrbezirke gebildet :
3u a ) der Ortsteil der Gemeinde
Arle , der im Süden durch den
Beemoorsweg , im Osten durch
die Kreisgrenze , im Norden durch
den Ostergaster Weg und im We¬
sten durch den Weg von Oftarle
über Neuis bis zum Beemoors¬
weg begrenzt wird , zu h ) der
Ortsteil der Gemeinde Rechtsup¬
weg , der im Norden und Osten
durch die Landstraße Marien¬
bafe Moorhusen und im Süden
und Westen durch die Gemeinde¬
grenze begrenzt wird , zu c) der
Ortsteil der Gemeinde Ofteel ,
der im Often durch die Land¬
straße , im Süden durch die Ge¬
meindegrenze , im Westen durch
den Eisenbahndamm und im
Norden durch den vom Eifen¬
bahndamm zum Adeweg führen¬

der Ortsteil von Ofterupgant , der
den Weg begrenzt wird , zu d )

im Westen , Norden und Osten
durch die Gemeindegrenze und im
Süden durch die Landstraße Ma¬
rienhafe - Rechtsupweg begrenzt
wird , zu e ) die Gemeinde Ofter¬
marsch , zu f) der bereits in der
Gemeinde Hagermarsch gebildete
Sperrbezirk , zu g ) der bereits in
der Gemeinde Großheide gebil¬
dete Sperrbezirk . Für die Sperr - |
bezirke gelten die unter Abfab 5

und 3. Dea . gefchloffen . Urlauber
und Kaufleute können in der ge¬
nannten Zeit von 10 - 12 Uhr ab =
gefertigt werden . Leer , 30 , Nov .
1943 . Der Bürgermeister .

Verschiedenes

D

Krieger -Kameradschaft Aurich . An¬
treten der Kameraden ( im Man :
tel ) zur Beerdigung unseres Ka¬
meraden Wachendorf heute , Mitt¬
woch , 1. Des . , um 14. 45 Uhr
beim Kam . - Lokal . Der Kamerad¬
schaftsführer .

Beerdigungs Unterstügungstaffe
Wolthusen . Hebung der Beiträge
Freitag , 3. Dezember , 14 bis 18
Uhr , im Vereinshaus . Wegen des
Jahresabschlusses bitte um pünkt¬
liche Zahlung aller Beiträge .

Feuerbersicherung Neuharlingerfiel .
Angabe von Vieh und Feldfrüch
ten findet in den Gastwirtschaften
mie folgt statt : Freitag , 3. Dez . :
9 - 12 Uhr in Hollen , 13 - 14 Uhr
in Brückenfehn , 14 - 16 Uhr in
Nordgeorgsfehn , 16 - 18 Uhr in
Lammertsfehn und Stallbrügger¬
feld ; Sonnabend , 4. Dez . : 9 - 11
Uhr in Ammersum u . Busbooms :
fehn , 12 - 14 Uhr in Filsum , 15
bis 16 Uhr in Deternerlehe , 16
bis 18 Uhr in Detern , Barge ,
Stickhausen -Velde und Scharrel .
Bezirksbeauftragter Kaling .meiner Viehfeuchenpolizeilichen

Anordnung vom 2. 10. 1943 (ver - Das Schulreinigen und Anheizen
öffentlicht in Nr . 234 der Dit - der Schule Marienhafe ist zum 1.
friesischen Tageszeitung " u . Nr . Januar 1944 zu vergeben . Mel¬
232 des „ Ostfriesischen Kuriers " ) bungen an den Schulverbands¬
angeordneten Schußmaßnahmen . vorsteher .
Zuwiderhandlungen werden auf 100 RM Belohnung demjenigen , berGrund der §§ 74 bis 76 des
Viehleuchengesetes bestraft . Nor¬
den , den 29. November 1943 .

bie Beschlagnahmeverfügungen Der Landrat .

Um diesen Wünschen der Front gerecht zu
werden , andererseits den Künstlern die Mög¬
lichkeit zu geben , ihren inneren Auftrag in die
Tat umsehen zu können , schuf Ministerialdirek¬
tor Hans Hintel die Künstlereinsatzstelle im
Amt Truppenbetreuung des Reichsministeri¬
ums für Volksaufklärung und Propaganda und
der Reichsfulturfammer . Diese Stelle bietet
jedem Künstler Gelegenheit , seine spiel - und
drehfreie Zeit der Truppenbetreuung zur Ver¬
fügung und , damit in den Dienst eines Publi¬
fums zu stellen , wie er es dankbarer und aufge¬
schlossener selten findet .

Aber die Menschen waren jemals wenig
barmherzig . Keine Glode , fein Sang ; so hat
das Kätherle unter die Erde gemußt . Dieweil
auch kein Hügel über dem Grab sein durfte , ist
gar bald das Unkraut darüber gewuchert . Der
Libori , als er , nach Jahr und Tag . mit seinem
Stelzfuß wieder ins Dorf fam , hat es mit
traurigen Augen gesehen . War ihm bitter leid
in der Seele und hat es schier nicht mit ans
schauen können . Da ist ihm das zarte Reislein
in den Sinn gekommen , das er , dort drüben
über dem Rheinstrom , eines Tages aus dem
Erdreich gehoben und nun in seinem Bündel

mit heimgebracht hatte . Irgendwo wollt er
einen guten Ort dafür suchen , und nun hatte er

nia gefunden .

maleinfeiſes Gauſen vernommen in ſeinen

Stetig und still , anfänglich immer ein bißchen
betreut vom Armenhaus -Libori , ist das fremde
Reislein nach Jahren und Jahren emporge¬
stiegen zu einem runden , breiten Baum , und ich
hab ihn als Kind noch gesehen . Hab ' manch¬

Zweigen , und es war mir immer , wie wenn

wohl ein wehmütiger Wind!
das ein seltsamer Wind wäre . Ach ja , es war

Wilhelm Kempf spielte in der Türkei

otz . Der berühmte Pianist , Professor Wil
helm Rempf , weilt zur Zeit in der Türkei .
Nachdem er in Istanbul zwei Konzerte vor
ausverkauftem Haus gegeben hat , besuchte er
die Hauptstadt Antara . Professor Kempf gab
in der Ankaraer Musikhochschule zusammen mit
dem türkischen Philharmonischen Orchester unter

ein großes öffentliches Konzert , zu dem der
der Stabführung von Professor Prätorius

Staatspräsident Ismet In önü erschienen war .
Der deutsche Künstler fonnte in Antara einen
triumphalen Erfolg feiern . Schon während
feiner Konzertreise im Frühjahr dieses Jahres
verstand er es , sich in der Türkei eine begeisterte
Gemeinde zu schaffen , die ihn auch diesmal mit
größter Herzlichkeit aufnahm und seiner Kunst
folgte . Die türkische Presse zollt dem Gast aus
Deutschland uneingeschränkte Anerkennung und
Bewunderung .

() Bremer Dirigent in Berlin . Generalmusit
direktor Schna tenburg , Bremen , dirigierte
in der Berliner Philharmonie die Philharmo
nifer und hatte , besonders mit einer Symphonie
von Brudner , außergewöhnlich starken Erfolg .
In der Pfalz , wo er vorher eine Reihe von
Konzerten geleitet hatte , fand er ebenfalls bes
geisterten Beifall .

Mutterschaf entlaufen . Nachrichtgeber Graue Wildlederhandschuhe (mili : Wissenschaftliche Forschung
erhält gute Belohnung . Frau Jo - tär ) am 28. November im Buge und sorgfältige Herstellung
hann Seeger Wwe ., Spols bei Emden - Leer verloren . Gegen Be¬
Remels .

Versammlungen

Weener Stavelmoorer Deichacht
Die Interessenten werden hier¬
mit zu einer Versammlung am
Sonnabend , dem 4. Des . 1943 ,
9. 30 Uhr , nach dem Alffenfchen
Gasthofe zu Weener eingeladen

lohnung abzugeben Beer, Königs sind die Grundlagen der
tamp 13 .

Armband , bunte Blatten , Andenken ,
verloren . Gegen Belohnung ab
zugeben DT3 . Aurich .

Belzkappe am 29. November in Em¬
den von Wilhelmstraße bis Klein¬
bahn verloren . Abzugeben gegen
Belohnung b . Fundbüro Emden .

ASTA
zweds 1. Abnahme der RechnungSilberner Ring mit grünem Stein ARZNEIMITTELpro 1942/43 , 2. Bewilligung des
Deichschoßes pro 1943/44 , 3. Auf¬
stellung des Haushaltsplanes pro
1943/44 , 4. Sonstiges . Die Rech¬
nungen liegen vom 1. bis 3. De¬
sember 1943 im obigen Gasthofe
zur Einsicht aus . Vellage , den
30. November 1943 , Groeneveld ,
Deichrichter .

Versicherungsverein für Zuchtstuten ,
Aurich . Ordentliche Generalver
fammlung Dienstag , 14. Dez. , 9. 30
Uhr , im Buhrschen Gasthof . Ta¬
gesordnung : 1. Jahresbericht . 2 .
Rechnungsablegung . 3. Wahl eines

Rech¬Vorstandsmitgliedes , der
nungsrevisoren und der Schäßer .
4. Wieviel soll gehoben werden ?
5. Anträge , Sonstiges . Der Vor¬
fitzende : Th . Grönefeld .

Veranstaltungen

Bunter Abend in Marienhafe . Am
Sonnabend und Sonntag , dem
4. und 5. Des . , veranstalten die
HJ . und der BDM . einen Bun
ten Abend . U. a. wird das
Theaterstück Robert und Ber¬
tram , die lustigen Vagabunden "
von Philippi aufgeführt . Sämt¬
liche Einwohner der Ortsgruppe

in Emben von Hindenburg bis
Emsmauerstraße verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei Greve ,
Emden , Hindenburgstraße 43 .

Briefumschlag mit 170 RM von
einer landwirtschaftlichen Gehilfin
verloren . Da es sich um verdien¬
ten Bohn handelt , bitte den Be¬
tvag gegen Belohnung abzugeben
beim Fundamt Emden .

Branner Lederhandschuh verloren .
Vertriebsstelle Leer , Georgstr . 2 .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt gefunden . Ge¬
gen Erstattung der Unkosten ab¬
zuholen . T. Collmann , Speyer¬
fehn 98 .

Schwarzer Damenmantel in Kirch¬
borf gefunden . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen bei Frau
Müller , Kirchdorf 7 .

Verkäufe

A. - G. CHEM . FABRIKASTA BIELEFELD-BRACKW.

nenen Lebensmut
bei ASTHMA u . BRONCHITIS

durch

Breitkreutz -Asthma -Pulver

zum EINNEHMEN

Nur in Apotheken . Packg . ab RM 1,05

Herstellung nach wie vor
in unveränderter Güte

Kinderwagen (Zwillingswagen ) für Breitkreutz KG., Bln . -Tempelhf .35 RM zu verkaufen oder gegen
Kinderdreivad zu vertauschen . Hin
rich Groenewold . Stapelmoor .

Marienbare find dazu eingeladen. Rollschuhe, 15 RM. zu verlaufen. Guttalin
Beginn : Sonnabend 19 . 30 Uhr ,
Staffe ab 18. 30 Uhr , Sonntag 17
11hr , Kaffe 16 Uhr . Eintr . 1 RM .

Achtung ! Große Ausstellung von
wertvollen Zuchttaninchen Sonn¬
tag . 5. Dezember 1943 . in der
Halle des Viehhofes Leer . Beginn
9 Uhr . Eintritt 50 Rpf . , Soldaten
25 Rpf , Verwundete frei . Ab 15
Uhr Abgabe der zum Verkauf ge¬
stellten Zuchttiere . Kaninchenzucht¬
verein Beer I 51 und Umgegend .

VerlorenAngaben machen kann über den
Dieb , der Sonntag abend mit ein .
Kleidersack und Koffer im Hafen - Schwarzer Pelz von Flachsmeer . B.
gebiet oder in der Nähe gesehen G. Schmidt , nach Steenfelde ver¬
wurde . Kapitän Specht , Borfum . loven , Finder erhält Belohnung .

Frau Engels Wwe ., Steenfelde .der Stadt Norden ist von Mon - Aktentasche im Zuge zw . Leer und
tag bis Mittwoch nächster Woche
geschlossen . Anträge auf Ertei¬
lung von Schlachtgenehmigungen
find deshalb rechtzeitig , vorher zu
stellen . In Fällen , in denen durch
eine Hausschlachtung die zuste¬

auszuhändigen . Ich bitte die Stadt Norden . Die Schlachtitelle
Wohnungsinhaber , die beauftrag
ten Personen bei der Durchfüh¬
rung ihrer schwierigen Aufgabe
burch einsichtsvolles Entgegenkom
men zu unterstützen . Jeder Volks¬
genosse möge davan denken , daß
er selbst in die schwierige Lage
eines Obdachlosen tommen tann ,
fo daß alsdann auch für seine
Unterbringung gesorgt werden
muß . Emben , 30. November 1943 .
Bez Oberbürgermeister D

Emden vertauscht . Herr Beffer Schal , schwarzweiß , mit rot ge
wird gebeten , feine Anschrift zu mustert , Freitag abend verloren .
geben an Sabarth , Gemüfetrock Gegen Belohnung abzugeben Em
nung , Norden , Klosterstraße 10 , den , Gelosstraße 16 I .
Ruf 2697 . Geldbörse Sonnabend , 27. November ,

in Bunde verloren . Ehrlicher Fin :
der erhält gute Belohnung . Ab
zugeben im Gemeindebüro Bunde .

Zeltplane von Soldat auf dem Wege
von Neu -Westeel nach utlands¬
hörn verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Zollhaus Neu Wefteet .

bende Gesamtmenge um mehr als Wer nimmt Klavier von Carolinen¬
ein Schweineviertel überschritten siel nach Norddeich oder Norder¬
wird , ist die Schlachtgenehmi¬ ney mit ? Frau Müller , Norder =
gung mindestens 14 Tage vor der ney , Damenpfad 29 .

beabsichtigten Schlachtung zu be - Junge Hündin , schwarzbraun , bor
antragen . Norden , den 29. Nov , 14 Tagen entlaufen . S. Reöfzaab ,

Borbgeorgsfeh

Emden , Kirchstraße 20 .
Elektrische Krone , dreiarmig , 100

RM , Zimmertron mit Balustrade ,
Schuhcreme

sparsam
auftragen!

2 mal 1,15 Meter , 75 RM , Tep An alle Selbstrasierer !
pichkehrmaschine 25 RM , zu verf .
Ang . unter 2 1664 OT3 . Leer . Wissen Sie , daß auch Sie mithelfen

Paddelboot (2 -Sizer ) , 80 RM , zu können , wertvolle Wäsche zu spa¬
veof . Emden , Klunderburgstr . 201 . ren ? Sie merken es meistens nicht ,

Photoapparat für 100 RM 3u ver - wenn Sie beim Reinigen Ihrer Klin¬
kaufen , Peer , Neue Straße 19

Unterricht

gen in die Handtücher schneiden .
Heute , wo Wäsche kaum ersetzt
werden kann , geht das nicht mehr .
Man hängt deshalb an den Wasch¬Nachhilfestunden in Deutsch und tisch ein altes Tuch oder benutztRechnen für meinen 15jähr . Jun

gen gesucht . Angebote unter
1654 OT3 . Leer .

Film Theater

Papier . Kennen Sie auch die
vielen anderen Schadensmöglich¬
keiten , die der Wäsche drohen ?
Bitte verlangen Sie die kostenlose
Zusendung der Henkel -Lehrschrift :

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Wäscheschäden und ihre Verhü¬
Freitag bis Montag , 18 Uhr .
Sonntag auch 15 . 30 Uhr . tung ".Der
dunkle Tag ." Darsteller : Marte
Havell , Willy Birgel , Ewald Bal - Als Drucksache an :
ser , Roma Bahn , Sans Teich Persil - Werke , DüsseldorfBallot , Malte Jaeger , Walter
Steinbeck u. a . Kulturfilm : Sunde Name :
mit Meldekapsel . Neue Deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche Ort :
nicht zugelaffen .



Familienanzeigen

Geinen lieben Eltern , Warner Tam¬

Westerhusen , 29. Nov . 1943 .
Erhielten aus Bremen die
traurige Nachricht , daß un =

men und Frau , Greetfiel , sendet ser lieber Sohn , Kriegsversehrter
zur Goldenen Hochzeit aus dem
Osten die herzlichsten Glück : und
Segenswünsche ihr Sohn Detlef .

Geburten

In stiller Freude und Dankbarkeit
geben wir die Geburt unserer
Wimod , eines Sonntagsmädels ,
bekannt . Gerhard und Tony
Schunit , Emden ,geb . Abels .
Schweckendieck str . 15 , 3. 3 . Bad
Rappenau /Baden , Waldstraße 6 .

In Dankbarkeit und Freude zeigen
wir die Geburt unseres zweiten
Jungen an . Leutnant z. S . Cor¬
nelius Stöhr und Frau Annette ,
geb . Zimmermann . Hatshausen ,

den 25. November 1943 .

Die Geburt ihres dritten Kindes ,
Elfen -Antie , zeigen an : Dr . Car¬
men Woortmann , geb . Strunt , Dr .
Klaas Woortmann , Studienrat .
Kiel , Harmsstraße 98 , 3. 3. Dr .
Koreubers Privatklinik , Niemanns¬
weg 31 , den 26 , November 1943 .

Uns wurde heute unser zweites
Töchterchen geboren . In Dant
barkeit u . Freude : Reinhard Hel¬
mers und Frau Meife , geb . Pop¬
pen . Timmel , den 25. Nov . 1943 .

Die Geburt eines gesunden Töchter :
chens zeigen in dankbarer Freude
an . Folte Dieken , z. 3. Urlaub ,
und Frau Lene , geb. Duin . Fil¬
sum , den 26. November 1943 .

Udo . Wir freuen uns über die Ge¬
burt unseres zweiten Jungen .
Gerhard Meinders , Hauptw . der
Schutzpol ., und Frau Hella , geb .
Wessels . Norden , den 28. No¬
bember 1943 .

26. November 1943 . Unsere Seite ist
da ! In dankbarer Freude : Hin¬
ritte Ahlrichs , geb. Sanders , Carl
Ahlrichs , 3. 3. Ofteinfab . Weener ,
Adolf Hitler Straße 53 , 3. 3 .
Krankenhaus Reiderland " .

Durch die glückliche Geburt eines
gefunden Töchterchens wurden
hocherfreut : Klara Reiners , geb .
Lübben , Stabsgefr . Edo Reiners ,
3. 3 . im Often . Rechtsupweg ,
den 27. November 1943 .

Uns wurde ein gesunder Sonn¬
tagsjunge geboren . Dieses zet :
gen hocherfreut an : Hinrife Lüb¬
ben , geb . Ulferts , Anton Lübben ,
3. 3. im Felde , Aurich , den
28 , November 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Johanne Hansen , Gottfried Pe =

ters , 3. 3. Urlaub . Groß -Olden¬
dorf , Neufirrel , den 28. Nov . 1943 .

Wir haben uns verlobt . Fanny
Gürtler , Andreas Jben , Uffz . der
Luftwaffe . Teublit ( Oberpf . ) , Sied¬
lung Hinte , den 27. Nov . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anni Wilts , Üffz . Jann Gerdes .
Moorhusen , z. 3. Aurich , Abelitz ,
3. 3. Urlaub , im November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Emma Urhoff , MA .- Obergefr .
Otto Schlender . Victorbur , 3. 3 .
Emden , Pottgießerstr . 4/5 , Burg¬
stadt bei Posen , 3. 3. Emden , im
November 1943 .

Wir haben uns verlobt : Marie
Müller , Ob . - Btsmt . Gerhard
Hartelt . Emden , Am Helling I ,
den 28. November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Berta Debner , Heizer Hindert
Heikens . Memel , Emden Hilmar .
fum , 29 , November 1943 .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Uffz . Harm Harms und Frau
Klava , geb . Dieken . Selverde , den
25. November 1943 . Gleichzeitig
danken wir herzlich für die er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Wachtm . Kurt Richter und Frau
Elfriede , geb . Dirks . Aurich , Zin¬
gelstraße 12 a , den 28. Nov . 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Peter Heeren , Üffz . bei der Luft¬
waffe , Eta Heeren , geb . Dirks .
Neermoor , Warsingssehn , Novem¬
ber 1943 .

Ihre Ferntrauung geben bekannt :
Klaas de Vries u . Frau Reina ,
geb . Stübich . Visquard , 3. 3 .
Kanada , Manilagt , Nov . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Silfo de Vries und Frau Hin¬
derina , geb . Stübich . Visquard ,
3. 3. Lazarett , Manslagt , 3. 3 .
Visquard , November 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
3wier Koning und Frau Elisa¬
beth , geb . de Vries . Uelfen¬
Bentheim , 3. 3 . Urlaub , Vis¬
quard , November 1943 .

Ihre am 26. Nov . 1943 in Wester¬
sander vollzogene Vermählung
geben bekannt : Ihno Mennenga
und Frau Gebke , geb. Saathoff .
Rote Scheune bei Twirlum .
Gleichzeitig danken wir für er =
wiesene Aufmer samfeiten .

Ihre am 26 . Nov . 1943 vollzogene
Vermählung geben befannt :
Obergefr . Peter Hinrichs u . Fran
Johanne , geb . Janßen . Filfum ,
Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Danksagungen

Wir danken herzlich für die vielen
Aufmerksamkeiten zu unserer Ver¬
mählung . Verw . - Obermaat Helmut
Koropp und Frau Anita , geb .
Kramer . Leer , im November 1943 .

Für die uns zu unserer Goldenen
Hochzeit so zahlreich dargebrachten
Glückwünsche sagen wir unseren
herzlichsten Dant . Jan Reents und
Frau Grietje , geb . Willems . Hee
genland , den 29 , November 1943 ,

Karl Campen

durch Feindeinwirkung im Alter
von 28 Jahren sein junges Le¬
ben für Deutschlands Zukunft
gegeben hat . Um so härter trifft
uns diese Nachricht , da ' seit
Bruder Elsp ihm in den Tod
auf dem Felde der Ehre voranging .

Die tiefbetrübten Eltern , Ge¬
schwister u . alle Anverwandten ,
Hindert Meyer und Fran
Wopke , geb . Löwe .

Gut Halte , im Felde , Wokl =
torf bei Hamburg , Leer ,
Diele , Borsfum , Dez . 1943 .

Von seiner Reederet erhielten
wir die schmerzliche und traurige
Nachricht , daß unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lieber ,
unvergeßlicher Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Vetter und Enkel ,
Masch . - Assistent

Alrich Johann Bloem

ausgezeichnet mit der Narvik¬
plafette , im blühenden Alter von
23 Jahren den Seemannstod ge¬
funden hat . Dieses bringen tief¬
betrübten Herzens zur Anzeige :

Die trauernden Eltern Ober¬
Bootsmaat Heifo Bloem , 3. 3 .
Urlaub , und Frau Dirtje , geb .
Schröder , 44 -SturmmannBruno
Jakob , 3. 3. im Westen , und
Frau Harmine , geb . Bloem ,
Mtr . -Obergefr . Heinz Bloem ,
3. 3. i . Westen , Johann Bloem ,
Frau Joh . Bloem Wwe . , Fa¬
milie Br . Schröder sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Dez . ,
14 Uhr , in der Kirche zu Vellage ,
wozu wir herzlich einladen .

Emden , den 29. Nov . 1943 .
Heuzwinger 11 .
Von dem Chefarzt eines

Feldlazaretts erhielten wir die
für uns noch immer unfaßbare
Nachricht , daß unser über alles
geliebter , hoffnungsvoller , ein¬
ziger braver Junge , unser herz¬
lieber , allzeit froher , guter Bru¬
der , Neffe und Vetter , Kanonier

Hermann Wilhelm Christof
Hermeling

im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren in Italien durch Unglücks¬
fall sein junges Leben ließ . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er
mit allen militärischen Ehren
zur letzten Ruhe gebettet . Mit
ihm sant unser ganzer Stolz ins
Grab .

In tiefem , unfagbarem Schmerz :
Klaas Hermeling und Fran
Jenny , geb . Weber , Gretchen
Hermeling , Netty Hermeling .

Mit der Familie trauern

Schlachterei Frau R. Saat :
hoff Wwe , und Belegschaft .

Oldenburg , Remels , Apen ,
Westerstede , 30. Nov . 1943 .
Unsagbar hart traf uns die

Nachricht vom Soldatentode mei¬
nes innigstgeliebten Mannes , un¬

jeres herzensguten , treusorgenden
Vaters , meines einzigen lebens¬
frohen Sohnes unseres lieben
Bruders , Schwiegersohnes
Schwagers , Bankbeamten

und

Arend Schliep

Soldat in einer San . -Ers .-Abtei¬

lung , geb . 2. 4. 03 , gefallen 28 .

10. 43. Jm festen Glauben an den

Endsieg gab er sein hoffnungs¬
bolles Leben . Mein ganzes Lebens¬
glück gab ich mit ihm dahin .

In tiefer Trauer :
Helene Schliep , geb . Stamer ,
Emma Schliep , Günter Schliep ,

Wwe . Emma Schliep , geb . Lin =
demann , Epté Lambertus und
Frau Hanna , geb Schliep . Ob .=
Gefr . Johann Wilbers , 3. 3 .
Lazávett , und Frau Martha ,
geb . Schliep , Wwe . Anna Sta

mer , geb . Gösseljohanns , Ober¬
gefr . Chr . Meyer , z . 3. im Felde ,
und Frau Adele , geb . Stamer ,
Uffz . Karl Peters , z. 3 . im
Felde , und Frau Anni , geb .
Stamer , Obergefr . A. Buskohl ,

3. 3 . im Felde , und Frau Mitai
geb . Stamer .

Mit der Familie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Oldenburgischen Landwirt¬
schaftsbank , Oldenburg .

Völlen , den 29. Nov . 1943 .
Statt jeder besonderen Mit¬
teilung . Von seinem Leut¬

nant und Kompanieführer erhiel =
ten wir die tiefschmerzliche , er¬
schütternde Nachricht , daß mein

heißgeliebter , herzensguter Mann ,
meiner drei kleinen Kinder allzeit

treusorgender Vater , unser lieber .
teurer Sohn und Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Nesse
und Vetter , Gefreiter

Johann Jungeblut

in seinem 34. Lebensjahre nach
Gottes Willen im Osten sein jun¬
ges Leben in höchster Bewährung
seiner soldatischen Pflicht für Füh¬
rer , Volk und Vaterland darge¬
bracht hat . Er starb den Helden¬
tod am selben Jahrestage , an dem
einst mein lieber Vater , Heinrich
Emzenga , im Weltkriege sein Le =
ben für das Vaterland opferte .
Hart trifft uns dieser Verlust , doch
wir beugen uns unter Gottes
Lillen . Namens aller trauernden
Angehörigen :

=

Die tiefgebeugte Gattin Johanne
Jungeblut , geb . Emzenga , Rin¬
der Gesine , Heinrich Theodor
und Anton = Diedrich , Familie
Aeit Jungeblut , Familie Theo =
dor Watermann .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Dez . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Völlen ,
wozu wir herzlich einladen .

Emden , den 29. Nov . 1943 .
Auf dem Spieler 10 .

Heute morgen entschlief fanft und
ruhig an Altersschwäche unser
lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u .
Onfel , Rentner
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Peter Tönjes

im gesegneten Alter von
Jahren . In stiller Trauer :

Jakob Fischer und Frau , geb .
Tönies , Heinrich Tönies und
Frau , geb . Lodewyks , August
Tönies und Frau , geb . See¬
bens , Jan Tobias und Frau ,
geb . Tönies , Wilhelm Oppel¬
land und Frau , geb . Tönies ,
Wessel Tönjes und Frau , geb .
Stöhr , sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 4. Dez . ,
15 Uhr , von der Friedhofskapelle
an der Bolardusstraße . Trauer :
feier 2 Stunde vorher .

Gmden , Am Lindengraben 7,
Holland , im Osten , Stade i . D. ,

den 26. November 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
entschlief nach einem arbeitsreichen
Leben nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein herzensguter Mann , un¬
fer lieber . guter Vater , Schwieger :
bater , Schwiegersohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Großvater ,
Maurermeister

Hindert Noortmann
im Alter von 62 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Trientje Noortmann , geb .
Leeuwerik , Jan Koes und Frau
Schwanette , geb . Noortmann ,
Wilhelm Buitenduif und Frau
Johanne , geb . Noortmann , Hein¬
rich Noortmann und Frau
Alida , geb . de Vries , Erwin
Noortmann und 6 Enkelfinder
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 2. Dez . , 14
Uhr , von der Friedhofskapelle ,
Bolardusstraße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher daselbst . Etwaige
Kranzspenden dahin erbeten .

Greetsiel , Warnemünde , Olden¬
burg und Backemoor .
Plößlich und unerwartet ent¬
schlief sanft und ruhig an Alters¬
schwäche unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Ur :
großvater , Schwager , Onkel und
Better , der frühere Altschiffer

Johann Heinrich Janßen
im 90. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Regine Peek , geb . Janßen , Pe =
trus Janken und Frau , geb .
Wolf , Johann Janken , Jo¬
hann Eissen und Frau , geb .
Janßen , Henderike Janßen ,
Wilhelm Lünemann u . Frau ,
geb . Janßen , Enfel sowie Ur¬
enfel .

Die Beerdigung fand Montag ,
den 29. November , statt .

Twirlum , Bremen , Emden ,
den 29. November 1943 .

Heute 18 Uhr entschlief sanft
und ruhig unser lieber , guter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hindert Hogestraat
in seinem 88. Lebensjahre .
In stiller Trauer :"

Die Kinder und Kindeskinder .
Beerdigung Sonnabend , 4. Dez . ,
14 Uhr , vom Trauerhause .

Rahe 15 , Egels , den 27. Nov . 1943 .
Heute 18. 30 Uhr entschlief nach
langer , schwerer Krankheit unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , mein
einziger undergeßlicherLieber ,
Bruder , Schwager , Günters lieber
Onfel , mein lieber Enkel , unser
guter Neffe und Vetter

Otto Alfred Batenhus
im soeben vollendeten 18. Lebens¬
jahre . Er folgte seinem Vetter
Johann nach drei Wochen in die
Ewigkeit . Er war unsere Freude .
Unser Schmerz ist groß , aber Got¬
tes Wille geschehe .
In stiller Trauer :

Albert Bakenhus und Frau
Berta , geb . Behrends , Üffz .
Johann Bakenhus , z. 3. Frank¬
reich , und Frau Tini , geb .
Harms , und Klein Günter ,
Johann Behrends .

Beerdigung Freitag , 3. Dez . , 14
Uhr , vom Burgtor . Trauerfeier
12 Uhr im Trauerhause .
Mit der Familie trauern :

Familie Fr . Paeben und Ge =
folgschaft , Aurich .

Norden , Süderneuland II ,
den 27. November 1943 .

Heute entschlief sanft und ruhig
meine liebe Tochter , meine her¬
zensgute Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Nichte u .
Tante , Frau

Christine Eilers
geb . Rose

im Alter von 42 Jahren . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Frau M. Rose Wwe . , Otto
Eilers als Sohn , Geschwister so¬
wie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez. ,
14. 30 bzw . 15 Uhr , vom Trauer¬
hause .

Haßum , Oldendorp , Dißum ,
den 29. November 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteis
Inng . Heute 22 Uhr nahm der
Herr meinen lieben Mann , un
seren guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schiva¬
ger und Onfel , 3immermeister

Jan Kuiper
nach kurzer , heftiger Krankheit
in seinem 77. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit . Im Namen
aller Angehörigen :

Frau Hinderika Kuiper , geb .
Marfus , G , Kniper und Frau
Hilfe , geb . Wilts , W. Wilts ,
3. 3 . Urlaub , und Frau Anni ,
geb . Kuiper .

Beerdigung Donnerstag , 2. Des . ,
13. 30 Uhr .

Breinermoor , den 27 . Nov . 1943 .
Nach längerem Leiden entschlief
heute in der Universitätsklinik in
Münster meine liebe Frau , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Ditea Elise Strud
geb . Lühring

im 69. Lebensjahre . Im Namen
aller Angehörigen zeigt dieses an :

Der trauernde Gatte W. Strud .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez . ,
13 Uhr , vom Trauerhause . Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Ertum , den 28 , November 1943 .
Statt Karten . Heute vormittag ist
unsere liebe

Lieselotte

im Alter von 13 Jahren nach lan =
ger , schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit eingeschlafen .

Lehrer Heinrich Willms und
Frau , geb . Tillmann , Dieter
Willms , Fran Toni Tillmann
als Großmutter .

Beerdigung Donnerstag , 13 Uhr ,
Dom Burgtor . Trauerfeier 12 Uhr .
Von Beleidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Hartum , den 27. November 1943 .
Statt Karten . Heute abend ent =
schlief sanft in dem Herrn nach
Langem , mit großer Geduld er
tragenem , chwerem Leiden unser
lieber , guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,
mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel ,
Malermeister

Heinrich Holzenkämpfer
im 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hinritus Holzenkämpfer , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Lientje ,
geb . Backer , Gretchen Holzen =
kämpfer , Heddo Holzenkämpfer ,
3. 3 . Wehrmacht , und Frau
Hilde , geb . Diermann , Wiard
Holzenkämpfer , a . 3. Wehr¬
macht , und Frau Foli , geb .
Henen , 3 Enkelfinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 3. Dez . , 13
Uhr , vom Burgtor . Trauerfeier
11. 30 Uhr .

Schleen und Comper ,
den 28. November 1943 .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute , am ersten
Adventssonntage , nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe , unvergeßliche
Frau , die liebevolle , treusorgende
Mutter meines unmündigen Töch¬
terchens , meine geliebte Tochter
und Schwiegertochter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante
Hilda Gerhardine Wilhelmine

Schuirmanu
geb . Sassen

im bald vollendeten 34. Lebens¬
jahre . In tiefem Schmerz und
stiller Trauer :

Obergefr . Johann Schuirmann ,
im Often , z. 3. Urlaub . Töchter¬
chen Haute , Familie W. Sassen
Wwe . , Familie J . Schuirmann .

Trauerfeier Freitag , 3. Dez . , 13
Uhr , im Sterbehause . Beerdigung
14 Uhr auf dem Friedhof in Arle .

Kloster - Mühle b . Leerhafe , Rispel ,
Jums , Wittmund , 28. Nov , 1943 .
Heute 19 Uhr verfchied gott¬
ergeben nach langem , schwerem
Leiden , jedoch plötzlich und un¬
erivartet , mein lieber , herzens¬
guter Mann , unfer treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großva =
ter , Bruder , Schwager u . Onkel ,
Müller und Bauer

Gustav Reemts Hidden
im Alter von 58 . Jahren . Hart
trifft uns dieser Schlag , doch wir
wollen uns dem Willen Gottes
beugen .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Jeannette Hidden , geb . Aden ,
Johann Hidden u . Frau , geb .
Löschen , Wilhelm Caffens und
Fran , geb . Hidden , Siebelt
Husmann und Frau , geb. Hid¬
den , Gustav Hidden und Frau ,
geb . Bussmann .

Beerdigung Freitag , 3. Des ., au
dem Friedhof in Leerhafe . Trauer¬
andacht 14 Uhr im Sterbebause .

Warsingsfehn , Leer , Logabirum ,
den 29. November 1943 .

Heute , morgen entschlief sanft in
dem Herrn an Altersschwäche
meine herzensgute Frau , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Antje Theeden Büscher
geb . Janssen

im 81. Rebensjahre .
In tiefer Trauer :

Coord Büscher , Joh . Tilemann ,
3. 3. auf . See , u . Frau Marie ,
geb . Büscher , Frau Diedr .
Büscher Wwe ., geb . Tilemann ,
H. Ostendorph . z. 3. Wehrmacht ,
1. Frau Aliede , geb . Büscher ,
Enfelfinder sowie alle , Ange =
hörigen .

Beerdigung Freitag , 3. Des . , 13
Uhr , yom Trauerhause , West¬
warfingsfehn Nr . 47 .

Fahne , den 28. November 1943 .
Plößlich u . unerwartet entschlief
heute 2 Uhr mein geliebter Sohn ,
unser lieber Bruder , Großsohn
und Neffe

Kornelius Dirt Jatob
Diermann

Leer , Loga , den 29. Nov . 1943 .
Statt Karten . Heute in den frü¬
hen Morgenstunden wurde durch
einen tragischen Unglücksfall mein
lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großva¬
ter , Schwager , Onkel und Neffe ,
Bahnbetriebsarbeiter

Bernh . Siev . Weelborg
im Alter von 59 Jahren von uns
genommen . In tiefer Trauer :

Frau E. Weelborg , geb . Buß ,
verw . Schneider , Bruno Weel¬
borg und Frau , geb . Janssen ,
Frau M. Weelborg Wwe . , geb .
Richter , Heinr . Schneider und
Frau , geb . Junker , Enfelkinder
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 3. Dez . , 15
Uhr , von der Leichenhalle des
luth . Friedhofes . Trauerfeier 12
Stunde vorher . Zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten .

Leer , Brummelburgstraße 32 ,
den 26 . November 1943

Heute 23 Uhr entschlief sanft
und ruhig , jedoch plößlich und
unerwartet mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , meiner beiden
Kinder treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Friedrich Pecher
im fast vollendeten 39. Lebens¬
jahre . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da seine beiden
Bruder , Anton und Karl , im
Osten ihm in den Tod voran .
gingen . In unfagbarem Schmerz :

Frau Johanne Becher , geb .
Wilts , und Kinder Johann u .
Franz , Fran Annette Becher
Wwe . und Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 1. Dez . ,
15 Uhr , vom Sterbehause . Trauer¬
feter 12 Stunde vorher .

Völlenerfehn , den 30. Nov . 1943 .
Heute 11. 30 Uhr entschlief im
Marienhospital zu Papenburg
nach kurzer , heftiger Krankheit
mein lieber Mann , mein guter
Vater , Schwiegerfohn , Onkel ,
Neffe und Vetter , Lehrer

Heinrich Alberring
SA .- Oberscharführer , Kriegsteil .
nehmer 1914/18 , Inh . des ER . II
und anderer Auszeichnungen , im
57. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Frau Frida Alberring , geb .
Berkelmann , Wilfried Alber¬
ring und alle Angehörigen .

Trauerfeier Donnerstag , 15 Uhr ,
im Trauerhause .
Mit der Familie trauern die

Lehrer und Schulkinder der
Schulen Völlen u . Völlenerfehn .

Neu -Wiegboldsbur , 29. Nov . 1943 .
Heute morgen entschlief fanft an
Altersschwäche unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Antje Tromp
geb . Bollmann

im gesegneten Alter von 87 Jah¬
ren . In tiefer Trauer :

Harm Vollmann und Frau
AlbertTeetie , geb . Tromp ,

Tromp und Frau Grietje , geb .
v . d . Laan , Loppersum , Ger¬
hard Janssen und Frau Kea ,
geb . Tromp , Larrelt , Wilhelm
Tromp und Frau Motie , geb .
Detmers , Walle .

Beerdigung Freitag , 3. Dez . ,
14. 15 Uhr , in Loppersum von
der Kirche

6 .

Heilpraktiker

H. Kremer , Heilpraktiker ,
Norden . Ich gebe meine Praris
vorläufig auf .

Geschäftliches

nommen .

Trauerhalber bis zum 2. Dezember
1943 geschlossen . Bernh . Tobias ,
Emden , Straße der SA 36 .

Schuhreparaturen werden bis zum
20. Dezember nicht mehr ange =

Sonn¬Ausgabe nur
abends . Schuhmacher Aug . Schip
per , Steenfelderkloster .

Spar - und Darlehnskaffe Hage
e . G. m . b . H. in Hage .
1. Dea . 1943 ist unsere Kasse täg¬
lich von 9 bis 13 Uhr geöffnet ,
nachmittags geschlossen .
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Mein Büro befindet sich ab 1. De¬
zember Emden , Nordertorstr . 18 .
Ich bitte meine verehrte Kund¬
schaft , die Neueintragung schnell¬
stens nachzuholen . Letter Termin
11. Dezember 1943 . Hans Klaassen ,
Kohlenhandlung .

Prima Speisekartoffeln , 50 Zentner ,
gegen Bezugscheine abzugeb . Deje
Broers , Neudorf bei Remels .

Köstlichen Brotaufstrich stellt sich die
Hausfrau aus Reichelts Kunst¬
honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau Ibbt . Auch vorzüglich
zum Pfefferkuchenbacken . Probie
ren Sie . Stück 16 Rpf . Genden
Sie einen Markschein ein . Sie er
halten 5 Pulver und 11 Rpf . in
Marken zurück direkt vom Herstel¬
ler . B. Reichelt , Breslau 5 ,
Schließfach 36 662 .

Rasiertlingen werden gut geschliffen .
Strohdach , Leer .

Wohnungen

Möbl . Zimmer mit Rochgelegenheit
von junger Frau in Leer gesucht .
Angebote unt , & 1643 DT3 . Leer .

2 -Zimmer -Wohnung mit Küche oder
2 möbl . Zimmer mit Rüchenbenut .
zu sofort oder später zu mieten
gef . Ang . u . N 478 OTB . Norden .

Möbl . Zimmer ab 1. Dez. zu verm .
Ang . unter & 2519 OT3 . Emden .

im zarten Alter von 3 Monaten .
Sehr hart trifft uns dieser
Schlag , da sein Vater erst vor 6
Wochen uns durch einen schme = 1 oder 2 Zimmer , möbl ., mit und

ren Unglücksfall plößlich entris =
sen wurde . In tiefer Trauer :

G. Diermann Wwe ., geb . Rei¬
ter , Kinder und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 3. Des . , 12
Uhr , vom Sterbehause .

ohne Verpflegung , fucht sofort
junges Fräulein . Angebote unter
G 2513 OT3 . Emden .

Bimmer , evtl . mit Verpflegung , an
junges berufstätiges Mädel oder
Frau abzugeben . Angebote unter
663 DT3 . Gjens .

Morkit
schützt die Saat

gegen Vogelfraẞ .

genau so einfach wie
Ceresan -Trockenbeize

anwendbar ! - Sofort

drillfähiges Saatgut .

ERHÄLTLICH BEI :

Germania -Drogerie
Joh . Lorenzen

Leer

Küchendünst
und Tudding

vertragen sich nicht . Mändel¬

chen "- Pudding ist eine Fein

speise ; man bewahrt ihn am be¬

sten in verschlossenen Büchsen .

Geht das nicht , dann anderswo
als in der Küche .

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft . bekömmlich

IN
)

Für angestrengte Füße
ist ein Saltrae - Bad eine Er¬
lösung . Frauen und Männer
im Heimateinsatz , die viel
laufen müssen , sollen Saltrat
bevorzugt erhalten ; sie gehen
deshalb vor , wenn ab und zu
in Apotheken und Drogerien
Saltrat erhältlich ist . ¬

Saltrat

Der lockere , feine

NIVEA
KINDER

PUDER

trocknet
glättetberuhigt

STREUDOSE 65 PF, BEUTEL 40 PE

Kohle
kriegsgerechtverwenden

heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs¬
wichtige Arbeitsplätze
brauchen gutes Licht . Im
Zivilbereich begnügen
wir uns deshalb ein¬

sichtsvoll mit weniger

OSRAM - Lampen .

OSRAM
viel Lichtfür wenig Strom!

M

MATADOR
Der Fullhalter fürs Leben

ist selten daher doppelt
werwoll geworden - drum
pflege thn sorgsam !



Tapfere Söhne unserer Heimat | Gebietsweltstreit der Hiller-Jugend -Spielscharen in Leer]
Obergefreiter Oldenburger zu Gast / Mit großem Ernst und fröhlicher Begeisterung am Werk

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet
Alfred Tonn , Leer , Steuermanns - Obergefrei¬
ter Johann Roeden , Veenhusen , Gefreiter
Hermann Verbeek , Bunderneuland .

Oberleutnant d. R. Wilhelm Gersten¬
mater , zuletzt wohnhaft in mnden , gefal¬
len am 17. August 1943 im Osten , wurde mit
Wirkung vom 1. August zum Hauptmann d . R.
befördert .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Jakob Gerdes in Norden , Blei¬

herslohne , tann am 30. November bei rüstiger
Gesundheit seinen 92. Geburtstag feiern .

Besprechungen mit dem Gauleiter

im

:: Gauleiter und Reichsstatthalter Paul
Wegener , der von seinem ständigen Vertre¬
ter als Reichsverteidigungskommissar , Senator
Dr . Fischer , begleitet war , besuchte die 1
denburgische Landesregierung
Gebäude des Staatsministeriums zu Oldenburg .
Der Oldenburgische Ministerpräsident , Stellver¬
tretender Gauleiter Joel , stellte dem Gau¬
leiter seine Mitarbeiter vor und berichtete ein¬

gehend über die zahlreichen Aufgaben , die der
Oldenburgischen Regierung im Kriege zusätzlich
gestellt sind . Darüber hinaus gaben die einzel¬
nen Abteilungsleiter dem Gauleiter im Laufe
der mehrstündigen Besprechungen einen Ueber¬
blick über ihre Aufgabengebiete . Anschließend
besichtigte der Gauleiter zusammen mit Mini¬
sterpräsident Joel die Landesfeuerwehr
schule in Loy und überzeugte sich von der um¬
fassenden Ausbildungsarbeit , die gerade in den
Kriegszeiten von besonderer Wichtigkeit ist .
Zum Schluß der Besichtigungsfahrt wurde der
Lehrerbildungsanstalt in Dreiber
gen ein Besuch abgestattet , wobei sich der Gau¬
Teiter über Methode und Umfang der Ausbil¬
dung der jungen Erzieherinnengeneration be¬
richten ließ .

0 Die Tetten Sommergäste " abgereift .
Einer jener Gäste , die im Sommer zu uns
tommen und bis in den Herbst , ja bis in den

November hinein uns Freude machen , ist Piep
der Starmaz . Wenn er uns auch im Soms
mer manchmal eine Kirsche oder eine Johans
nisbeere stiehlt , auf andere Weise bringt er
den Schaden wieder vielfach ein , weil er in
unseren Gärten dort , wo er Nistkästen findet ,
das Ungeziefer massenweise vertilgt . Man hat
festgestellt , daß der Nutzen , den er uns mit sei
ner Familie auf diese Weise bringt , gerade
dreimal so hoch ist, wie der Schaden . Jezt reist
das Starenvolt in südlichere Gefilde . Da und

dort sind die Stare schon längst weg , andern¬
orts halten sie noch im umgegrabenen Garten

Auskehr .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Je schwerer die Zeit wird , um so unbeug - | bietung von drei mehrstimmigen Liedern , einem
jamer muß der Wille zum Durchhalten werden ; | einstimmigen Lied und einem Kanon , der ge¬
und um diesen Willen zu stärken , muß alles , meinsam mit der Zuhörerschaft zu singen war ,
was in deutschen Menschen an sittlicher Kraft für das Orchester in drei Instrumentalstüden
schlummert , geweckt und zur Entfaltung gebracht und einer Instrumentalbegleitung zu einem
werden . Daß die Beschäftigung mit der Kunst Chorlied . Beide Spielscharen unterzogen sich
und besonders mit der Musik geeignet ist , diesen der Probe mit großem Eifer und heller Be¬
Widerstandswillen zu stärken , haben alle verant - geisterung . Die Spielschar Leer unter der
wortlichen Stellen der Volksführung erkannt . Leitung von Zugführer Erich Leipner
Diese Erkenntnis hat auch die Hitler brachte mit Chor und Orchester vorwiegend
Jugend veranlaßt , der Pflege der Musik be - feierliche Musik zu Gehör ,, unter anderem Be¬

sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Sie kommt herzigung “ von Brahms und Feierliche Musik "
unter anderem in dem Bestreben zum Ausdruc , von Bach . Die jugendlichen Stimmen des Chors

gefielen durch ihre natürliche Frische und die
Sauberkeit des Tones ganz vorzüglich . Das

otz . Emden . Angefahren . In der
kleine Orchester löfte seine Aufgabe mit Ernst
und Hingabe. Der gemeinsam mit den 3u- Straße der SA . fuhr ein bei Dunkelheit

ohne Licht fahrender Radler einen Volksgenos
hörern gesungene Kanon stellte an die letzteren
nicht geringe Anforderungen . Dann tam Ollen an und warf ihn zu Boden . Der Angefah =

denburg zum Zuge . Der Leiter der Jugend- rene erlitt Verlegungen und Prellungen im
Gesicht . Der rücksichtslose Radler entkam leider .

Musikschule Oldenburg , Christian Krüger ,
zeigte hier mit Chor und Orchester hervor
ragendes Können in ausgeglichenem Vortrag .
Der Chor , der zum Teil aus Mitgliedern der
Jugend -Musikschule zusammengesetzt war , brachte
unter anderem ein dynamisch schön abgetöntes
Chorwert von Mozart zu Gehör , während das

inOrchester , mitreißendem Schwung und

straffem Rhythmus eine festliche Ouvertüre von
Händel und drei deutsche Tänze von Mozart
vortrug . Der gegenüber dem ersten leichtere
Kanon wurde auch von den Zuhörern frohge¬
Taunt mitgesungen .

die in allen Bannen aufgestellten Spiel
scharen zu wirklich leistungsfähigen Musik¬
gemeinschaften zu machen . Wie weit sie sich
diesem Ziele bereits genähert hat, zeigte der
am Sonnabend in unserer Stadt ausgetragene

Wettstreit der Spielscharen von Oldenburg und
Leer . Der Rahmen der Veranstaltung war ur¬

Sprünglich weiter gefaßt worden . Was aber im
verkleinerten Rahmen am Sonnabend im Rat
haussaal in Leer gezeigt wurde , gab ein solch
eindrucksvolles Bild vom Leistungsstande der
Spielscharen , daß man mit den größten Erwar¬
tungen der weiteren Entwicklung entgegen
sehen kann .

Bannführer Aits , Leer , stellte nach Be¬

grüßung der Spielschar Oldenburg und der
Gäste , unter denen sich auch die Musikreferentin
des Gebietes , Hilde Lührs , befand , zunächst
das Ziel des Wettstreits heraus , der einen Vor¬
entscheid für den weiteren Wettkampf darstelle .
Es handele sich nicht in erster Linie darum , die
beste Spielschar zu ermitteln , sondern diejeni¬
gen Spielscharen für den Endkampf auszusuchen ,
die nach Leistung , Arbeitsernst und Einjaz
willen am würdigsten befunden würden . Daß
dieser Grundsatz am besten der Beurteilung
gerecht wird , ergab sich im Laufe des Wettstreits
auch eindeutig . Die im Wettstreit zu lösenden
Aufgaben bestanden für den Chor in der Dar¬

Die Veranstaltung machte auf alle Besucher
einen tiefen Eindruck und hinterließ das Ge¬
fühl , daß hier mit großem Ernst und fröhlicher
Begeisterung an einer Sache gearbeitet wird .
Dem Schiedsrichtergremium wird es sicher nicht
leicht geworden sein, die Entscheidung zu fällene
Wir wünschen beiden Spielscharen , daß sie zu
dem Gebietsentscheid zugelassen werden möchten .

E. Meyer .

otz . Emden . Diebstahl . Einem bei

einem hiesigen Wert beschäftigten Auslän
der wurden die Ausweispapiere sowie ein Be¬
trag von etwa 400 RM gestohlen , vermutlich
von einem Landsmann gleicher Nationalität .

aus dem Munde

otz . Sinte . Für die Panzerwaffe bes
geistert . Die gesamte Hitler - Jugend bis zum

jüngsten Pimpf aus Hinte und Umgegend hatte
sich am Sonntagmorgen im großen Saale von
Feldkamp versammelt , um
zweier Kriegsteilnehmer Erlebnisse über den
Einsatz und den schneidigen Angriffsgeist unse =

rer Panzerwaffe zu hören . Kreisstabsamtsleiter
Steckert , der zahlreiche Gefechte und Schlach¬
ten im Osten mitmachte schilderte in packenden
Worten den schwierigen aber immer siegreichen
Kampf gegen die anrennenden sowjetischen
Panzer , während Feldwebel Emil Müller ,
ein alter Panzermann , der in Afrika fämpfte ,
über seine Erlebnisse mit englischen Panzern
berichtete . Immer seien die deutschen Panzer
den feindlichen überlegen gewesen , weil die
Einsatzbereitschaft und die bessere Ausbildung

Gründungstages der ferden nicht bes Efwa 6000 Stück Spielzeuge für unsere Kleinen gebastelt ben feiblichen männernan derPanzerwaffe
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Und nun zur Ausstellung selbst . Man staunt

über die Fülle von Spielzeugen , die da auf

langen Tischen im Plaatjeschen Saale ausge¬
stellt sind . Eine große Anzahl von Besuchern
füllte ständig den Saal , und vor allem die Kin¬
Der konnten sich nicht sattsehen an den vielen
bunten Herrlichkeiten . Es machte den Kleinen
besonders Spaß , wenn sie einmal die großen
schönen Schaukelpferde besteigen durften , die in
langen Reihen aufgestellt sind . Selbst ein großes
Dreirad fehlt nicht. Und dann die Vielzahl der

und Feldgeschütze, Panzer und andere Waffen ,
Autos , Lastwagen , Eisenbahnen , U-Boote, Flat¬

besonders begeistert .für die sich die Jugend

Angehörige der Flakartillerie und des RAD . stellen in Weener aus

otz . Der Weihnachtsmann ist wieder fleißig | Spielzeugherstellung seiner Männer sei über

tätig gewesen , um unseren Kleinen auch im Erwarten reichhaltig ausgefallen .
fünften Kriegsjahr eine Weihnachtsfreude zu
bereiten . Davon zeugte die große Ausstel
tung von Spielsachen , die von den Män¬
nern der Flakartillerie und des Reichsarbeits¬
dienstes im Plaatjeschen Saale eingerichtet war .
Bei der Eröffnung der Ausstellung in Gegen¬
wart des Bürgermeisters hielt Wachtmeister
Sollwedel eine Begrüßungsansprache , in
der er betonte , daß das deutsche Volk sich in der
Arbeit, im Kampf und im Opfergeist bewähre .
Durch fleißige Arbeit ist das deutsche Schwert
geschmiedet, um in diesem Freiheitskampf den
Fortbestand des deutschen Volkes und Reiches Biel Freude hatten die kleinen auch an den
zu sichern . Ortsgruppenleiter Meyer hob die hübschen Puppenwiegen , bunt bemalten Burgen ,
enge Verbundenheit zwischen Flakartillerie und Schäferhäuschen , Stedenpferden , Hampelmän¬
RAD . und der Bevölkerung hervor und dankte nern und den unzähligen Tierfiguren und son¬

namens der Partei und Stadtverwaltung den stigen Spielzeugen aller Art . Insgesamt sind

Männern für ihren freudigen Einsatz in der etwa 6000 Stück Spielzeuge angefer¬
Herstellung der Weihnachtsspielzeuge . Oberst tigt , alles handfeste Sachen aus Holz . Die
feldmeister Brummel hop unterstrich eben - Hersteller all dieser schönen Spielzeuge werden
falls das gute Verhältnis zwischen der Bevöl - ihren schönsten Lohr demnächst in den strahlen¬
ferung und den Arbeitsdienstmännern und den Kinderaugen untem Weihnachtsbaum
dankte für die Mitarbeit der Ortsgruppe . Die sehen .

gegenüber bessere set . Jugend folgte mit
Begeisterung den Ausführungen der beiden .
Männer und in manchem Jungen wird der
Wunsch wach geworden sein , ebenfalls , wenn
es so weit ist , ein Panzermann zu werden .

otz . Norderney . Kreisleiter besucht

die Ortsgruppe . In einer gut besuchten

dernen , die gestern abend im Parteihaus statt¬
fand und außerordentlich gut besucht war , gab
eingangs Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
mehrens einen Ueberblick über die Jahress
arbeit der Ortsgruppe , in dem er seinen Dank
aussprach an alle Mitarbeiter aus der NSV .,
NSKOV . und der NS . -Frauenschaft . Ebens

falls gab Parteigenosse Mehrens einen Rüd¬

aufrüttelnden Worten zur heutigen Lage . Die

blick auf die bisher geleistete Gemeindearbeit.
Anschließend sprach der Kreisleiter in

Bersammlung wurde durch Kampflieder , gez
sungen vom Bund Deutscher Mädel, umrahmt.

Arbeit und Freude - eine Einheit

zehnten Wiederkehr
NS . -Gemeinschaft Kraft

durch Freude " hatte der Gauobmann der Deut¬
schen Arbeitsfront zu einer festlichen Auffüh¬
rung im Oldenburgischen Staats =
theater eingeladen , die Gelegenheit gab ,
einen Rüdblick auf die segensreiche Tätigkeit
der nationalsozialistischen Feierabendorganisa¬
tion im Gau Weser - Ems in den Jahren von
1933 bis 1943 zu tun. Als Ehrengäste hatte
man zahlreiche verwundete Soldaten und Front¬
urlauber sowie Genesende geladen . Namhafte
Persönlichkeiten von Partei , Staat und Wehr¬
macht mit dem Stellvertretenden Gauleiter ,
Ministerpräsident Joel , an der Spitze , gaben
der Geburtstagsfeier durch ihre Anwesenheit
eine besondere Note . Anschließend ging Er¬

manno, Wolf-Ferraris musikalisches LustspielDie pier Grobiane " in der entzückenden
Inszenierung des Intendanten Dr . Schmied¬
hammer in Szene und machte mit der beschwing¬
ten Musik und dem leichtflüssigen Text allen
viel Freude . Der Beifall galt ebenso dem vor¬
züglichen Ensemble wie dem Staatsorchester
unter Heinrich Steiners straffer Leitung .

Deine Spende zur Weihnachtszeit

: : Am 5. Dezember wird der vierte
Opfersonntag des Kriegswinterhilfswerks
durchgeführt . An diesem Tage , da wir , eigent¬
lich noch ehe es uns recht zum Bewußtsein
tommt , bereits den zweifen Vorweihnachts =
sonntag feiern , sind die Herzen besonders gebe
freudig . Denn zur Weihnachtsstimmung gehört
das Freude bereiten hinzu , das ist schon otz . Nordernen . 780 Arbeiten gebas
immer so gewesen ! Und dazu sind auch die otz . Zum Zwecke der Unterrichtung über Sinn ſtel t . Die Soldaten Weihnachts =

Gelder bestimmt, die wir spenden. Viele große Auf den Spuren des Weihnachtsmannes . . . und Zweck des Kriegsberufswetttam pies Ausstellung im Marienheim . in der
und kleine Freuden werden damit ausgeteilt , der deutschen Jugend finden in diesen Tagen für

otz. Ein umfangreicher Handwagen begeg- das gesamte Reichsgebiet Jugend -Appelle statt . Für die Norderneyer Soldaten über 780 ſelbſt ge =
sei es in den Lazaretten , in den NSV . - Kinder - nete uns gestern in der Annenstraße hochbe den Kreis Leer sind folgende Appellorte borge- bastelte , geschnitzte und bemalte Spielzeuge für
gärten , bei der Weihnachtsbescherung des WHW . laden mit allerlei bunten Dingen . sehen, in denen namhafte Redner zu der zum Appell Kinder aller Altersstufen ausgestellt haben ,
und in den betreuten Familien selbst . Schließ Was war es ? Je nun , allerhand , das Kinder - angetretenen Hitler -Jugend sprechen werden : In wird sehr rege besucht . Ueber 330 dieser
dich an und gib eine besonders hohe Spende herzen zu erfreuen vermag ! Zum Beispiel Wa- Beer , Bentralhotel. Oberbannführer Dübe ; in schönen Arbeiter werden zu Weihnachten unter
zur Weihnachtszeit ! im Parteihaus -Saal , Kreisobmann dem Gabentisch vieler , Nordernener Soldatens .gen und Wägelchen in grün " , Schimmelpferde Borkum

Friedrich & ; in Bunde im Hotel Boekhoff , finder liegen , ein Zeichen für die Verbunden¬schneeweiß versteht sich , und aufgeschirrt ,
Gaujugendwalter Meyer Kohlhof ; in De =

aber auch Schecken in schwarzweiß, Freund Nuß- tern in der Gastwirtschaft Manninga, Gauresner heit zwischen Insulanern und Soldaten .
fnader mit dem großen Mundwerk nicht zu ver - Quefen ; in Holtland , in der Gastwirtschaft otz . Bagband . Viehschaden durch wil

frisch Böden , Gauredner Münchneyer ; in Steendernde Hunde . Von frei herumstreifendengessen und sonst noch allerlei Spielzeug
aus dem Arbeitsbereich des Weihnachtsmannes felderkloster in der Gastwirtschaft Zimmer Hunden wurden auf einer hiesigen Weide

mann , Diekmann ; in Oldersum im Hotelund seiner Gehilfen . Wer sind diese ? Nun

Jugend bastelt für Kinder ; unsere frohgemuten Brand. Bannführer Aits ; in Weener im Hotel
Zum Weinberg " , Oberbannführer Stroh ; in

Hitlerjungen und Mädel sind seit Wochen an
der Arbeit . Denn so hart auch die Faust des Westrhauderfehn im Hotel Frisia", Gau¬

Kriegsgottes auf dem Lande lastet unsere Schulungswalter Brun 3 und in Remels bei

Kleinen sollen ihre Freude unterm Lichterbaum
haben , von dessen Glanz und Schimmer uns in
diesen Adventstagen nur noch knappe pier
Wochen trennen .

Arbeitswechsel bel Bom benschaden

() Es tritt heute häufig die Frage auf , ob
einem Gefolgschaftsmitglied , das wegen eines
Bombenschadens den Arbeitsplatz
wechseln muß , im neuen Betrieb die auf
Grund der Zugehörigkeit zum alten Betrieb er¬
worbenen Rechte angerechnet werden . Der Ge¬

neralbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat
hierzu folgende Stellung genommen : Muß ein
Arbeiter wegen eigenen Bombenschadens seinen
Arbeitsplatz wechseln , so bestehen gegen eine
entsprechende Anwendung der Anordnung über
die Erstattung von Lohnausfällen teine Beden¬
fen . Dies bedeutet , daß , wenn der Arbeiter
innerhalb von drei Monaten in ein neues Be¬
schäftigungsverhältnis in einen anderen Betrieb
tritt , diejenigen Vorschriften entsprechende An¬
wendung finden , die im Falle einer Dienst
verpflichtung auf unbegrenzte Zeit zur
Wahrung der Rechte der Gefolgschaftsmitglieder
galten . Auch diesen Arbeitern werden also die
auf Grund ihrer Zugehörigkeit zum alten Be¬
ttieb erworbenen Rechte im neuen Betrieb an¬
gerechnet . Voraussetzung ist dabei aber , daß
der Arbeitsplatzwechsel die Zustimmung des Ar¬
beitsamtes erhält .

Leer

des

-

Jugendappelle im Kreise Leer

Kleihauer ( Redner wird bekanntgegeben ) .

J . F .

Es darf erwartet werden , daß die Betriebsführer
auch in der Landwirtschaft ben bei ihnen be¬

schäftigten Jugendlichen die erforderliche Freizeit
zum Besuch der Appelle gewähren . Die Jugend

berufswettkampf , ber im fünften Kriegsjahr durch
muß vollzählig zur Stelle sein ; denn der Kriegs¬

geführt werden soll , ist eine Angelegenheit der ge¬
samten schaffenden Jugend .

An vielen Orten in Leer rühren sich flei¬
ßige Hände . An mancher Stelle fahen wir die
Produkte dieses Fleißes , zum Beispiel in einem

NetteMolierei Verbandes .Raum otz Glansdorf . Ein Haustürzte ein .Sächelchen erblickten wir dort : Puppen und

Püppchen, nebst deren Wohnräumen " , Bälle , Glüd im Unglück hatte eine Familie von hier ,
lange baufällig war . DieSoldaten , Kanonen , und man konnte staunen , deren Haus schon

was geschickte Finger aus allerlei Abfallstoffen , Scheune stürzte bereits vor längerer Zeit ein .

Wolle , Tuch , Holz , Garnrollen usw . gezaubert Das Vieh hatte man deshalb bei einem be¬
nun der nachbarten Verwandten untergebracht Nunmehrhatten . Jener Wagenladung aber

hafte Meister Maler den letzten Schliff , die stürzte auch das Vorderhaus ein . Zum Glück
war die Familie furz zuvor ganz zu dem er¬Farbenfroheit vermittelt .
wähnten Nachbar gezogen .

Weener

In der Adolf Hitler -Straße aber entdeckten
wir einen Laden , von dem ein Schaufenster
ebenfalls den Weihnachtsfreuden gewidmet ist .

otz . Speisekartoffeln sofort verladen . Auf Sier drängten sich zärtliche Mütter und Groß¬
gewissenhafte , pünktliche und beschleunigte mütter , um für ihre Lieblinge bis zu zwölf
Ablieferung muß im Interesse der rei - Lenzen - die angekündigten Festgaben zu er :
bungslosen Versorgung des Volkes streng ge- stehen . Dies ist nun einmal so in deutschen Lan¬
achtet werden . Darum sind die Speisekartoffel den : die Freuden am Fest des Lichtes läßt man
verladungen mit allem Nachdruck durchzuführen . sich nicht rauben gibts für die Großen menig
Nicht ohne Grund hat die Durchführungs - oder nichts die Kleinen sollen den Weih¬
anweisung über die Milchleistung ' s nachtszauber nicht entbehren . . .
prämien vorgesehen , daß die Zahlung der
Milchprämien an landwirtschaftliche Betriebe
mit unzureichender Marktleistung oder an solche,
die sich sonst als unzuverlässig erwiesen haben ,
auf Veranlassung des zuständigen Milch , Fett¬
und Eierwirtschaftsverbandes unterbunden wer¬
den , fönnen .

Sie nicht und unsere Tapferen weit fern von
uns an den Fronten erst recht nicht . Denn auch
für sie waren viele , liebevolle Frauenhände be¬
reits emsig an der Arbeit , allerlei Gutes und
Nütliches herzustellen , um es dann heute . am
letzten Aufgabetag , der Feldpost anzuver
trauen . -11.

otz . Jolanthe hatte es ihm angetan . Ein
Anwohner der Süderstraße hatte ein
Schwein geschlachtet und es draußen an der
Leiter aufgehängt . Jolanthe muß einen beson¬
deren Anreiz auf die Vorübergehenden ausge =
übt haben , denn , als man das Schwein abends
einholen wollte , machte man die unangenehme
Entdeckung , daß ein größeres Bauchstück glatt
abgeschnitten , war Ein lichtscheuer Geselle hatte
die Gelegenheit benutzt , sich auf billige Art und
Weise einen Braten zu verschaffen . Die polizei¬
lichen Ermittelungen sind im Gange . Dieser
Vorfall sollte zur Warnung dienen , die ge¬
chlachteten Schweine abends bei Einritt der

Dämmerung frühzeitig einzuholen .

otz . Norderney . Neubau bei den Ges

meindewerfen . In einer Gemeindesitzung ,
an der alle Beigeordneten und alle Gemeindes

räte teilnahmen , wurden unter dem Vorsik von
Bürgermeister Mehrens viele wichtige Fra

gen für die Gemeinde Norderney erörtert . Nach
der Beratung des Nachtrags -Haushaltsplanes

der in allenfür das Rechnungsjahr 1943
Punkten einmütige Zustimmung fand , wurde
der geplante Neubau eines Gaserzeugungsofens
für die Gemeindewerfe erörtert , wofür anschlies
ßend die Mittel bewilligt wurden .

=

Schafe gejagt . Ein Tier geriet dabei in
einen Wassergraben und ertrank. Ein anderes
Schaf brach aus der Weide aus und wird ver¬

jetzigen Zeit , vor derartigen Verlusten durch
miht. Die Viehhalter müssen besonders in der¬

herumstreifende Hunde geschützt werden . Den
Hundehaltern ist anzuraten , auf ihre Tiere zu

achten, da sie für die von ihren Hunden ange¬
richteten Schäden aufzukommen haben .

it a hl . Eine Hausfra , die ihre Wäsche in einer
otz . Middels -Osterloog . Wäsche dié ba

Balje im Hofraum über Nacht hatte stehen
lassen , mußte morgens feststellen , daß Svizs
buben mehrere Wäschestücke entwendet hatten .
Es muß immer wieder davor gewarnt werden ,
Wäsche während der Nacht draußen hängen oder
stehen zu lassen .

Unter dem Hoheitsadler

Deer Fähnlein 26/381. Mittwoch 15 Uhr gefamtes
Fähnlein beim Heim . Mädelgruppe 21 , Merr
moor und Neermor - Kolonie . Seute 19. 30 Uhr
bei der Schule Neermoor . (Heim ) .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 8- 8. 15 : 3um Hören

und . Behaltent . 9,05 - 10 : Musik aus Nord und
Süd . 10 - 11 : Seitere Unterhaltung . 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Die Kapelle
Willy Steiner fpielt . 15 - 15 . 30 : Bunte Melodien¬
fette . 16 - 17 : Opernkonzert mit Soliften , Chor
und Orchester der banerischen Staatsoper 17 . 15
bis 18 : Muifalische Kurzweil . 18 - 18 . 30 : Deuts
sche Jugend fingt . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Konzert¬
Sendung mit Werfen von Svohr und Reger . 21
bis 22 : Schöne Melodien aus Wien .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Beethoven , Schus
bert . Schumann . Piigner . 20 . 15 - 21 : Der Abend
fommt gegangen " . volkstümliche Unterhaltung .
21 - 22 : Gite Stunde für dich " , mit Solisten und
11nterhaltnastavellen .

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 7. 45 Uhr



Von Karl HermannZum Guten ausgeschlagen Brinkmann
otz . Manche Artisten haben es sehr schwer | Stadt , der die Aufregung des Mädels wohl

gehabt mit ihrer Arbeit , bis sie oben waren bemerkt hatte , aber gerade damit eine neue

und in der Welt des Varietés einen guten Nummer bauen wollte. Er ging auf die Bühne,
Ramen hatten ; andere dagegen , aber das sind ließ sich der jungen Frau vorstellen , sprach mit
nur wenige, hatten es verhältnismäßig leicht. seinem Kollegen und engagierte die Sängerin
Ihnen tam der Zufall zu Hilfe und stellte sie für seinen Betrieb .
mitten in den Erfolg .

Als sie an dem zweiten Abend auf der neuen
Bühne stand , brauchte sie nur alles das , was
sie an dem vorhergegangenen Abend in dem
kleinen Varieté gemacht hatte , zu kopieren und

hatte damit riesigen Beifall . Am anderen

Abend schmückte sich die junge Frau nicht mit
ihrem Abendkleid, sondern kleidete sich wie ein
unerfahrenes Mädchen, das zum erstenmal auf
der Bühne stand . Nun wurde der Beifall noch
größer , und so hatte die junge H. K. von An¬
fang an eine recht hübsche Gage , die von

Engagement zu Engagement anstieg. Damit stieg
auch ihr Ruhm , und damit konnte sie ihrem
Sohn eine gute Erziehung angedeihen lassen .

So fönnen Geschehnisse , die uns im ersten
Augenblic nicht angenehm erscheinen, doch noch
zum Guten ausschlagen .

Bolschewistische Philosophie ?

Einblick in deutsches Kulturleben

O Die Deutsche Woche , die in Bordeaux in
Anwesenheit des deutschen Gesandten Schleier
und des französischen Generalsekretärs für In¬
formation, Bonefoy , eröffnet wurde, ist die
erste Veranstaltung dieser Art in Frankreich
und verfolgt den Zweck , dem französischen Bolte
in gedrängter Form Einblicke in die ver
schiedenen Gebiete des deutschen Kulturlebens
zu geben . So gab Wilhelm Kempff ein mit

stürmischem Beifall aufgenommenes Klaviers
fonzert mit Werken Schumanns und Cho
pins . Der Organist der Potsdamer Garnisons .

firche , Friz Werner , gab in der Kirche von
Notre - Dame ein Orgelfonzert mit Werken von

Bach , Händel und Buxtehude , wäh
rend die moderne Musik durch die Festauffüh
rungen des „ Rosenkavaliers " von Strauß
und Wagners „ Lohengrin " vertreten war .

Seinrich Strobel einen Vortrag über die
zeitgenössische deutsche Musit " , während die

Wehrmacht mit Soldatenchören und einem

großen Militärtonzert vertreten ist. Dem deuts
schen Schriftium ist eine Ausstellung „ Das
deutsche Buch im Kriege " gewidmet . Ein Quers
schnitt unter dem Titel „ Die Liebe in der deuts
schen Dichtung " wurde von den Lehrern des
Deutschen Instituts Bordeaux geboten . Dr .
Lothar Schüding behandelt in einem Vors
trag Das deutsche Theater der Gegenwart " .
Von der Künstlerischen Höhe des deutschen
Films vermitteln die beiden Spizenleistungen

Rembrandt " und Münchhausen " ein anschaus
liches Bild . Besonderes Interesse findet beim
französischen Publikum eine Ausstellung , die
unter dem Titel „ Hans Holbein und sein Jahr¬

Zusammenfassend fann man feststellen , daß hundert " rund 150 der besten Reproduktionen
der großen und auch weniger bekannten deutsdie offizielle bolschewistische Dialettit nicht aus

einer ernste Wahrheit suchenden Selbstbesinnung schen Meister dieser Epoche vereinigt . Große ,

stammt , sondern der ideologischen Rechtfertigung farbige , schlicht gerahmte Wiedergaben aus den
politisch -bolschewistischen Klassentampfes bekannten deutschen Kunstverlagen wechseln mit

dient . Das Hegelsche Prinzip der Thesis , Anti - leinen , losen Handblättern , und neben Hol
thesis und Synthete ist im Sinne der Bolsche - bein , Dürer , Grünewald , Cranach

Namen wiewisten vergewaltigt und umgebogen worden. und Altdorfer sind auch
Die Sowjetunion ist und bleibt philosophie Burgmaier , Augustin Hirschvogel, Lauten
feindlich , denn ihre sogenannte Philosophie ist sack oder Ambrosius Holbein vertreten . Ein

nur eine Art von willkürlich aufgezwungener Lichtbildervortrag führt in das Verständnis
Seilslehre , an der zu zweifeln als Kapital der Ausstellung ein , die später in allen französ
verbrechen gilt und mit Genicschuß geahndet sischen Städten gezeigt werden soll , wo sich ein

deutsches Institut befindet .
wird .

Nur durch einen Zufall fam die heute be¬
rühmte komische Alte H. K. überhaupt zum
Varieté , und nur durch einen Zufall hatte sie
auch gleich Erfolg . Diese junge Frau , die nie
an die schwere Arbeit im Rampenlicht gedacht
hatte , war 18 Jahre , als sie einen Mann
tennenlernte , mit dem sie in die Welt zog . Als
sie Mutter wurde , ließ der Mann sie in irgend otz . Die Bolschewisten behaupten , den Schlüssel | allein zugelassenen dialektischen Materialismus
einer fremden Stadt mit dem Kind zurück. Nach zur wahren Wissenschaft zu besitzen, der jedoch systematisch auszubauen und zu begründen , wasHause zurückzukehren , erschien ihr unmöglich , bei näherem Hinsehen nur in der Berneinung | nur durch eine Verflachung des überwundenen Außerdem hält der bekannte Musikfritifer Dr .

barum sagte sie sich mit Recht, daß ihr geringes des Geistes besteht und in einem sturen Mate- europäischen Materialismus gelingen fonnte.
Bargeld eines Tage zusammengeschmolzen Jein rialismus wurzelt . Die Dialettit Hegels wurde von den Bol¬
würde , und daß es darum das beste sei , einer
Arbeit nachzugehen .

Man kommt schwer zu einer treffenden Beschewisten auf das Materielle übertragen , da

urteilung der bolschewistischen wie überhaupt gemäß ihrer Lehre Begriffe teine eigene Ert ,
der russischen Philosophie , wenn man nicht zu stenz haben .
vor die Struktur der russischen Seele betrachtet .
Der Slawe russischer Prägung ist seelisch zwie
spältig ; neben seiner schwächeren Slawennatur
trägt er zentralasiatische zerstörerische Elemente
in sich. Die Loslösung der Philosophie von der
Theologie und ihre Entwickelung zu einem
Eigendasein ist in Rußland in nur geringem
Maße zum Wachstum gekommen . Philosophisch
veranlagte Russen haben sich nicht zu einem
System der Ordnung aufraffen fönnen ; sie ver¬
fielen leicht in einen verzweifelten Pessimismus ,
der mit Zerstörungswut gepaart war . Dieser
Pessimismus verband sich mit dem aus dem
Westen lommenden zersehenden Maryismus und
mit der Dentweise jüdischer Wirtschaftstheore¬
titer . Das Ergebnis war Bolschewismus und
Terrorismus .

Als die Not am größten war , wurde sie mit
einem fleinen Varieté bekannt , das eine Sän¬
gerin suchte. Sie studierte schnell verschiedene
Lieder , die sie früher so ganz nebenbei gelernt
hatte , sang sie dem sogenannten Direktor vor ,
der weniger von ihrer Stimme , sondern mehr
von ihrer hübschen Figur eingenommen war ,
und trat auf . Und dieser Abend war ent¬
fcheidend für fie. Sie hatte ein fürchterliches
Lampenfieber . Als sie dann , drei Rosen in der
Hand , die sie sich selbst gekauft hatte , weil
Rosen ihre Lieblingsblumen waren , schüchtern
und unbeholfen auf dem Bodium stand , fonnte
fie feinen Ton aus ihrer Rehle rausbekommen .
3weimal fegte sie zum Singen an , flüsterte ,
räusperte sich und fand feinen Anfang . Das
Publikum lachte über die Unbeholfenheit und
war Glaubens , das alles gehöre zum Auftritt .
Plöglich lächelte sie auf eine rührende Art ,

zupfte an ihrem Kleid herum und sagte mit
ihrer fiefen Stimme , dem Pianisten zugewandt :
„ Ich glaube , ich habe einen Kloß im Salse "
wobei sie noch verlegener wurde . Nun wollte
sie von der Bühne heruntereilen, wurde aber
von dem Pianisten , der sich über die Sängerin
ärgerte , auf eine fast brutale Art wieder an
die Rampe geschubst, der sie hängeringend bat ,
doch endlich zu fingen . Aber die Töne , die nun
ihrer angsterfüllten Stimme entflohen , waren
alles andere als Gesang , es war mehr ein
Krächzen , sie schämte sich sehr .

Das alles trug dazu bei, daß das Publikum
immer wieder in Beifallsstürme ausbrach , die
die junge Frau allerdings als Mißfallens
äußerung binnahm . Schließlich nahm sie ihre
Rosen , zerpflückte sie in ihrer Aufregung voll¬
kommen und warf sie wütend in das Publikum
hinein . Nun kannte der Beifall erst recht feine
Grenzen . Der Direktor war felsenfest entschlossen ,
diese Sängerin sofort zu entlassen , aber nun
tam der Zufall .

rung

Bis zum Jahre 1922 bestand noch eine ge¬
wisse Duldung westlicher philosophischer Sy¬
steme. So nannten sich Gorti , der Volks¬
bildungskommissar Lunaticharsti , Profes
for Timirjasem Positivisten . Die Duldung
hörte aber plöglich auf, als die Sowjetregies

in dieser Weltauffassung bürgerliche
Tendenzen witterte . Sie machte ein schnelles
Ende durch Verhaftungen , Verschidungen nach
Sibirien und in einzelnen Fällen auch durch
Erschießungen . In den Hochschulen wurden die
Professoren durch politische Agitatoren ersetzt .
Männer der Wissenschaft mit einem anerkannten
Namen , wie Lossti , Bulgatom und an¬
dere mehr, verschwanden in der Versenkung.
Allein die bolichewistische Dialektit sollte als
Philosophie gewertet und zugelassen werden .

Seit 1928 , seit dem Beginn des blutigen
Stalinfurses , wurde schlechterdings jede bürger¬
liche Philosophie , wie die von Plato , Des¬
cartes , Rant , Schopenhauer , in Acht
und Bann getan . Selbst die Materialisten und
Naturalisten wurden nicht verschont , sie wur¬
den beschuldigt , Rechtsabweichungen von der
vorgeschriebenen Generallinie zu lehren oder

benachbarten tompromißlerisch zu denken . Es galt nun , den
Im Bublifum saß an diesem Abend auch

ein . Varietédirektor aus einer

Emden , Cäciliengroden , Sander¬
busch , Braunschweig und Norder :
nen , den 27. November 1943 .
Nach 2jähriger glücklichster Ghe
nahm der unerbittliche Tod meine
liebe , gute Frau , mein teures
Glück , unsere immer lebensfrohe
Tochter und Schwiegertochter , un¬
fere fonnige , gute Schwefter ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Auguste Mennen
geb . Ziedfen

im foeben vollendeten 29. Lebens¬
jahre von uns . Sie war unfer
aller Sonnenschein .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Der trauernde Gatte : Friß
Mennen . Johann Ziedken und
Frau , Ulrich Janssen und
Frau Annette , geb . Tiedfen ,
und Sohn , Andreas Dirffen n .
Frau Johanne , geb . Tiedfen ,
Fran Johanne Mennen Wwe .
Towie alle Angehörigen .

Ueberführung nach Sande Diens¬
tag , 30. Nov . Trauerfeier dafelbst .

Emden , den 28. November 1943 .
An der Bonneffe 7 .
Am Sonntagmorgen starb plöß¬
lich und unerwartet nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser heiß¬
geliebtes Töchterchen , Schwester¬
chen und Enkelkind

Berti
turz nach vollendetem 8. Lebens¬
jahr . Sie mar unser aller Vieb .
ling . In tiefem . Schmerz :

Bertus Kaune n . Frau Bertha ,
geb . Meyer , Helga . Alexander
u . Harri Kanne , Wwe . Bertha
Mener sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 2 , Dez . ,
15 Uhr , von der Kapelle Bolar :
dusstr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher . Zugedachte Kranzfpenden
dorthin erbeten . Von Beileids .
besuchen bitte abzusehen .
Mit der Faurilte trauern

Lehrer und Mitschüler der
Klaffe 2 der Wallschule .

Kirchdorferfeld , 26. Nov . 1943 .
Heute 18 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit , nach einem arbeitsreichen
Reben , mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann , meiner 5.
Kinder treusorgender Bater , un¬
fer Herzensguter , lebensfroher
Sohn , Schwiegerfohn , Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und Vet¬
ter , Gemüsebauer

Lübbe Poppen
furz vor Vollendung seines 40 .
Lebensjahres . In tiefem , un¬
fagbarem Schmerz namens aller
Angehörigen :

Albertie Poppen , geb . Pupfes ,
Kinder Jan , Ettie , Lübbi ,
Anni und Sinrich , Eltern ,
Schmiegereltern sowie die näch¬
sten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 30 Nov . ,
13 Uhr , vom Alten Hafen ,
Trauerfeier 212 thr . Diefe An¬
zeige gilt als Einladung .

Emden , Bennep (Holland ) , Schles :
wig , Niedermarsberg ,

den 22. November 1948 .
Heute 19 Uhr entschlief in Nie¬
dermarsberg fanft u . ruhig nach
furzem , schwerem Leiden unfere
gute Mutter , Frau

Maria Lichtinger
geb . Buß

im 79. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Maria Lichtinger , Beruh . Franz
Lichtinger , 3. 3. im Often , An¬
tonie Lichtinger , Barbara Lich¬
finger und die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Mittwoch , 1. Dez . ,
14 Uhr , von der Großen Kirche .
Feierl . Requiem 7. 40 Uhr in der
fath . Kirche . Evtl . Kranaipenden
bitte Reichenhalle (Krankenhaus ) .

Süd -Victorbur , 26. Nov . 1943 .
Heute um 20 Uhr nahm der
allmächtige Gott plöblich und un¬
erwartet meine innigftgeliebte ,
Herzensgute , stets um mich be :
sorgte Frau und Lebenskamera¬
din , unfere treue , nimmermüde

Schwiegermutter ,Mutter . und
unfere Itebe , gute Oma , unsere
Itebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Hiemte Friedrichs Wienekamp
geb . Red

Inhaberin des Mutterehrenfreu =
zes in Gold , in ihrem 72. Le¬
bensjahre für ewig von uns .
Wer sie gekannt , weiß , was mir
verloren haben .
In unfagbarem Schmerz :

Nanne D. Wienekamp , Kinder
und Enkelfinder .

Beerdigung Dienstag , 30 Nov . ,
13 1hr , vom Trauerhause .

Weener , den 28. November 1943 .
In den frühen Morgenstunden
entschlief sanft und ruhig nach
furzer , schwerer Krankheit unfer
fr heißgeliebtes Töchterchen und
Schwesterchen

Johanne Janette
Nur 3 Monate war fié unfer
aller Sonnenschein . Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige :

Johann Eilers , . 3. 3 . Wehr¬
macht , und Fran Janna , geb .
Ostendorp , Töchterchen Wil¬
helmine , Johann Brandt and
Familie .

Beerdigung Mittwoch , 1. Dez . ,
um 15 Uhr .

am
Nortmoor , den 28. Nov . 1943 .

Heute , 1. Adventsonntag ,
ging meine liebe Mutter , unsere
gutte Schwester
Cordjedine Hinnerife Meyer

plößlich und unerwartet in Frie :
den heim aur ewigen Heimat .
Diefes bringen tiefbetrübt zur
Anzeige :

Theodore Meyer und Geschw .
Mener .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez . ,
13 Uhr . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Emden , den 29. November 1943 .
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß unfere geliebte , gute ,
treusorgende Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Parteigenoffin ,
Studienrätin

Dr . Martha Niemöller
im 57. Lebensjahre nach fitczer
Krankheit plötzlich und unerwar =
tet fanft entschlafen ist . In tiefer
Trauer im Namen der Ge
schwister :

Hanna Niemöller .
Beerdigung Mittwoch , 1. Dez . ,
16 Uhr , von der Friedhofskapelle
an der Bolardusstraße . Trauer :
feier 2 Stunde vorher . Freund¬
lichst zugedachte Kranzipenden
nach dorthin erbeten . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abfehen
zu wollen .

Upleward und Groothusen ,
den 28. November 1943 .

Statt besonderer Mitteilung .
Nach kurzer , schwerer Krankheit
ging heute abend unsere liebe ,
Herzensgute u . treusorgende Mut¬
ter und Schwiegermutter , unsere
liebe Oma , Schwester und Tante ,
die Witwe des verstorbenen 3im¬
mermeisters H. de Vries

Cornelia de Vries
geb . Veterien

im 78. Rebensjahre in Frieden
heim . In tiefer Trauer :

M. Köhler und Frau Geertie ,
geb . de Vries , Menna de Vries ,
Wilfe de Vries und Frau
Teetie , geb . Bildhoff , u . drei
Enfelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez . ,
14 Uhr .

Barsingsfehn , den 28. Nov . 1943 .
Heufe nachmittag entschlief plötz¬
lich und unerwartet unfere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante u .
Kusine

Gretje Erfeling
im fast vollendeten 79. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer im Na¬
men aller Angehörigen :

Frau Renke Manßen Wwe . .
geb . Erfeling .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez . ,
13 1hr , vom Trauerhause .
Diese Anzeige gilt als Einladung .

Weener , den 28. Nov , 1943 .
Heute 11 Uhr entschlief fanft und
ruhig nach längerem , schwerem
Leiden , jedoch plößlich und un¬
erwartet , meine innigitgeliebte
Frau , meiner 5 Kinder treusor .
gende Mutter , unfere liebe Toch¬
ter ; Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mariechen Smidt
geb . Söfer

in ihrem 41 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Alrich Smidt , Kinder und An¬
gehörige .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez . ,,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Die bolschewistische philosophische Literatur
über den dialettischen Materialismus läßt
eindeutig eine völlige geistige Unfruchtbarkeit
erkennen . So gibt es eine Dialektik der Werk
bant , des Maschinenbaues , der Jurisprudenz
und der Medizin . Aus den Schriften der Ver¬
fechter dieser Richtung , aus den Büchern
Bucharins , Thalheimers , Debo
vins strömt eine befremdende Dede , eine
jüdisch -talmudistische Zungenspalterei , die das
lebendige Fühlen erstarren läßt .

des

Die Leibeigenen des Kreml , die der Terror
verschont hatte , und die nun als Professoren
und Dozenten an den sowjetischen Hochschulen
Anstellung fanden , bemühten sich redlich , die
Gnade Stalins nicht zu verlieren . Alle Geistes¬
wissenschaftenwurden der Dogmatik der bolsche¬
wistischen Lehre unterworfen . So trat an die
Stelle der Forschung die Interpretation , an die
Stelle des Beweises das Zitat aus den Schrif¬
ten der Apostel des Maryismus . Die Universi
täten fönnten auch Rabbinerschulen genannt
werden , da neun Zehntel der Professoren Juden
sind . Das Gesetz des Kreml bestimmt , daß sich
nicht der Bolschewismus der Wahrheit , sondern
die Wahrheit dem Bolschewismus unterzuord¬
nen habe .

K. v . Ungern - Sternberg .

Leer , Brummelburgstraße 32 ,
den 26. November 1943 .

Heute 23 % Uhr entschlief fanft
und ruhig , jedoch plötzlich und
unerwartet , mein lieber , under¬
geßlicher Mann , meiner beiben
Kinder treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better

Friedrich Beeter
im fast vollendeten 39. Lebens¬
jahre : Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da seine beiden
Brüder , Anton und Karl , im
Osten ihm in den Tod . veran =
gingen . In unfagbarem Schmerz :

Frau Johanne Peeler , geb .
Wilts , und Kinder Johann und
Franz , Frau Annette Peeter
Wive . und Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 1. Dez . , 15
Uhr , vor Sterbehause . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Die Beerdigung von Amtmann
Friedrich Wachendorf in Aurich
findet nicht am Donnerstag , son¬
dern am Mittwoch , dem 1. Des . ,
um 15 Uhr vom Trauerhause ,
Hohebergerweg aus statt .

Freiwillige Feuerwehr , Kirchdorf .
Antreten zur Beerdigung unse
res verdienten Wehrführers
Lübbe Poppen heute , Dienstag ,
11 Uhr beim Gerätehaus . Der
stellv . Wehrführer .

Stadt Emden . Zahlung an Sozial¬
rentner und Wohlfahrtsunter¬
stügungsempfänger . Die Unter¬
stügungen für den Monat De¬
zember 1943 werden Mittwoch , 1.
Dezember 1943 , und zwar für bie
Buchstaben A bis M von 15 bis
16 Uhr , N bis 3 von 16 bis 17
Uhr , aus der Stadtkaffe gezahlt .
Im Stadtteil Borssum erfolgt die
Auszahlung am gleichen Tage von
15. bis 16 Uhr in der Zweigstelle
der Stadtsparkasse ( Kaufmann
ban Ende ) . Emden , 30 , November
1943 . Der Oberbürgermeister

Stadt Leer . Bekanntmachung über
die Vornahme einer Vichzählung
am 3. Dezember 1943 . Auf An¬
ordnung des Herrn Reichsmini¬
sters für Ernährung und Land¬
wirtschaft findet am 3. Dezember
1943 im Großdeutschen Reiche eine
allgemeine Viehzählung statt . Die
Zählung erstreckt sich auf Pferde
( ohne Militärpferde ) , Maultiere ,
Maulesel , Esel , Rindvieh , Schase ,
Schweine , Ziegen , Federvieh , Bie
nenstöcke und Kaninchen . In je =
der viehbesitzenden Haushaltung
muß am Tage der Zählung (3.
Dezember 1943 ) eine Person an¬
wesend sein , die über den Vieh¬
bestand , insbesondere auch über

|

Gespräch vor der Haustür

-

Ein sehr begüterter Lord , der es wat

noch in der Posttutschenzeit auf seine Güter

in Schottland fuhr , tam in das dazugehörige
Dorf und traf den Ortspfarrer vor der Tür
des Pfarrhauses . Der geistliche Herr ließ das
Pflaster ausbessern und beaufsichtigte die
Arbeiten .

„ Ich finde es höchst lobenswert " , rief ihm
der Lord zu, daß Sie den Weg ausbessern
lassen , obwohl es nicht die Straße zum Him
mel ist ."

, ,Die ist es zweifellos nicht , Mylord " , gab
der Geistliche zurück, denn sonst wären Sie bes
stimmt nicht darauf anzutreffen . "

entweder persönlich oder durch
einen von ihm Beauftragten fo =
gleich am nächsten Tage (4. De¬
zember 1943 ) die Angaben aur
Zählung bei dem Bürgermeister
zu machen . Die Ergebnisse dieser
Zählung werden für die Maßnah¬
men zur Sicherung der Volks¬
ernährung gebraucht und dienen
damit wichtigen triegswirtschaft¬
lichen Zwecken . Viehhalter , die
falsche oder unvollständige Anga¬
ben ( auch über die Geflügel¬
bestände ) machen , haben nach
Maßgabe der bestehenden gesetz¬
itchen Bestimmungen eine strenge
Bestrafung zu gewärtigen . Im
Anschluß an die Zählung findet
wieder eine Nachfontrolle statt .
Leer , 27. November 1943 . Der
Bürgermeister .

Karl Lerbs .

Palast - Theater , Leer

Die

große Nummer

Wülfing¬
Kalk

-Präparate
Kinder im Wachstumsalter ,

werdende und stillende

Mütter erhältlich sein .

Daher ist jetzt Zurückhal¬

tung im Kaufen geboten !

Luther . Kirchengemeinden Aurich
und Plaggenburg . An die 3ah - müssen für Verwundete ,
lung des in der ersten Hälfte
von Nov . 1948 fällig gewefenen
Kirchenbeitrages wird erinnert .
Nach dem 6. Dez . werden die
Reste unter Hinzurechnung der
Unkosten durch Nachnahme er :
hoben . Kirchensteuerhebestelle .
Blotekamp , Aurich , Ostertorpĭ 6.

Geflügelzuchtverein Emden und Um¬
gebung . Versammlung am 5. De¬
zember , 15. 30 Uhr , in der Ster¬
renburg . Die Anmeldungen zu ber
am 11. und 12. Dezember statt
findenden Schau werden bis vei¬
tag , 3. Dezember , bei Herrn Boli¬
nius , Mühlenstraße , angenommen .
Letter Anmeldetermin in der Ver¬
sammlung am 5. Dezember . Der
Vereinsführer

Megnatron Stalldesinfektion ,zur
Samaronit -Meltmittel , Vertalbin ,
Duvamin zur Milchfannenreini
gung wieder reichlich vorrätig .
Löwen -Apotheke , Jemgum .

Schaflamm weidet seit 2 Wochen in
meiner Weide . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuhol . H. Antons ,
Neermoor -Kolonie 72 .

Balaft - Theater Leer . Dienstag u .
Mittwoch , täglich 15 . 30 und 18. 30
Uhr : Die große Nummer " . Der
große Artistenfilm mit Reny Ma
renbach , Rudolf Prack , Charlott
Daudert , Paul Kemp u . a .
Jugend hat 3utrift . Fernmünde
liche Bestellungen der numeriert .
Bläße werden nicht angenommen .

Richtspiele Remels . Mittwoch , 16
u . 20 Uhr , der neue Tobisfilm :
. . Die Wirtin zum weißen Röß ' l " .
Witz , Laune und Humor und ein
bunter Kranz heiterer Melodien
beschwingen dieses ausgelassene
Komödienspiel . Mit Leny . Ma¬
renbach , Otto Graf , Dorit Kreyß¬
ler , Hans Leibelt , Leo Beufert
11. a . Jugendliche über 14¬
Jahre zugelassen .

die Zahl der Sühner , gut unter - Lichtfviele Weener . Mittwoch , 18. 30
richtet ist . Falls eine viehbesitzende ,
Saushaltung oder ein Bienen¬
halter am Tage der Viehzählung
nicht aufgesucht sein sollte , ist der
Hausbaltungsvorstand verpflichtet ,

Uhr : Fronttheater " . Mit Heli
Finfenzeller , René Deltgen , Wil¬
helm Strient , Hedi und Margot
Höpfner u . a . Jugend hat
Butritt .

JOHANN A .

A WOLFING
W BERLIN

Guttalin
Schuhcreme

sparsam
auftragen!

heumann

Heilmittal

Um eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung 245
erreichen , werden die
Heumann - Heilmittel nur
noch direkt in den Apothe¬
ken abgegeben . Es findet
also von Nürnberg . aus

kein Postversand

statt , auch nicht bei Geld¬
überweisung . Schriftliche
Bestellungen müssen da¬
her leider unberück¬

sichtigt , bleiben .

Lichtspiele Schwarzer Bär " . Aurio .
Dienstag , 15 1. 18 Uhr : „ Das
Ferienkind " . Mittwoch und
Donnerstag , täglich 15 und 18 \
Uhr , Heinz Rühmann in Quar
der Bruchpilot " . Jugend hat Bus
#titt .
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Aus ostfriesischen Sippen Auch im fünften Kriegsjahre Weihnachtsgratitikationen
otz. Heute kann Witwe Cramer , wohn¬

haft bei ihrem Sohn in Rhaudermoor , Durch Erlaß geregelt
ihren 93. Geburtstag feiern .

Sm Speulda aus Ihendorf , der

Gemeindediener , der beinahe fünfzig
ahre der Gemeinde diente , wird heute 85

Jahre alt .

Am Freitag vollendet der frühere Händ¬
ler Harm Janssen in Neermoor sein 84 .

Lebensjahr. Er ist verhältnismäßig noch sehr
tüftig .

Am Donnerstag fann Landgebräucher Gerd
Wilts in Ludwigsdorf . in törperlicher
und geistiger Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag
feiern. Seine Arbeit gilt noch immer seiner
Landstelle, nebenbei hilft er noch bei Verwand¬
ten und Bekannten . Alle wünschen dem kernigen
Ostfriesen einen frohen und gesunden Lebens¬
abend .

Einberufene Gefolgschaftsmitglieder nicht vergessen !

) ( 3m „ Reichsarbeitsblatt " berichtet Ober - | angehört haben . Bei Dienstverpflichteten ist

regierungsrat Knolle über die Regelung der jedoch die Dauer der Betriebszugehörigkeit im

Weihnachtsgratifitationen 1943, die Abgabetrieb anzurechnen . Das gilt ferner für

der Generalbevollmächtigte für den Arbeitsein die Fälle , in denen das Gefolgschaftsmitglied
jaz in einem Erlaß getroffen hat . Die für die im vergangenen Jahre wegen Stillegung , Be¬
private Wirtschaft geltende Anordnung sekt triebsverlagerung oder ähnlichen Gründen den

auch in diesem Jahre Höch it grenzen fest, Betrieb wechseln mußte . Die Gratifikationen
bis zu denen der Betriebsführer bei der Ge- unterliegen der Steuer und Sozialver¬

soweit Sie nichtwährung von Weihnachts - und Abschlußgrati - sicherungspflicht ,

fikationen gehen kann . Die Anordnung bestimmt , eisern gespart werden .
daß für das Jahr 1943 die im Betrich insges
samt gewährten Weihnachts - und Abschluß
gratifitationen ht mehr betragen dürfen als
die Wochenlohnsumme , die dem im Betrieb
beschäftigten Lohnempfänger zusteht, und nicht
mehr 25 vom Hundert der monatlichen Gehalts

summe, die den Gehaltsempfängern im Betrieb
zusteht . In diesen Summen sind jedoch die
Löhne , Gehälter und Entgelte nicht einzube
ziehen , die den Ostarbeitern und Polen , Juden
und Zigeunern gezahlt sind , ebenso nicht die

Mittwoch , 1. Dezember

Fünf Personen in Leer verwundet

() In den frühen Nachmittagsstunden des

Montags flogen starte US - amerikanische Bom
berve : bände unter Jagdschutz und unter Auss

nutzung einer nahezu geschlossenen Wollenbede
in den Raum Weser -Ems ein und versuchten ,
die Stadt Bremen anzugreifen . Dabei tras
fen fie, wie im Wehrmachtbericht gemeldet , auf
unsere wirkungsvolle Jagd - und Flakabwehr ,
die ihnen spürbare Verluste zufügte . Durch
die abgeworfenen Spreng - und Brandbomben
wurden erneut Zerstörungen in den Wohnvier =
teln der Stadt angerichtet . Ferner wurden eine
Kirche und eine Schule schwer und eine weitere
Schule leicht beschädigt . Die Personenverluste
betragen sechs Gefallene und sechs
Verwundete .

Das Fest der Goldenen Hochzeit be¬
gehen am 2. Dezember die Eheleute Zugführer

D. Georg Buß und Frau Hermine , geborene
Reiter , in Emden , Geibelstraße 75. Beide
find mit ihren 70 oder 71 Jahren noch sehr rustig Ausbildungs - und Erziehungsbeihilfen , die Lehr - Höhe besteht oder dieser Betrag bereits mehra

flogen , warfen im Kreise Leer eine Reine

und arbeiten noch tüchtig . Opa Buß beispiels - lingen und Anlernlingen zustehen .
weise gräbt noch das ganze Land für sich und
feine im Felde stehenden Söhne alljährlich
eigenhändig um . Die acht Kinder - drei Söhne
und fünf Töchter die dem Ehepaar geschenkt
urden, leben noch alle. Zusammen mit den

-

ndern und den 22 Enkelkindern wünscht die

ctsgruppe Barenburg dem Jubelpaar von
Herzen Glück zu seinem Feste .

einen

Innerhalb dieses Rahmens ist der Betriebs¬

führer grundsäglich fret . Er kann dem einzel¬
nen Gefolgschaftsmitglied mehr als
Wochenverdienst oder ein Gehaltsviertel geben,
wenn ein anderes Gefolgschaftsmitglied weniger
bekommt. Er soll sogar innerhalb dieses Rah
mens die Gratifikationen nach der Dauer der
Betriebszugehörigkeit , der Leistung , der Fa¬
milienverhältnisse usw. abstufen . Bummelanten
und Gefolgschaftsmitgliedern , die sich pflicht¬
widrig verhalten haben , werden keine Gratifi¬
fationen zuzubilligen sein , selbst wenn ein
Rechtsanspruch auf die Zuwendungen vorliegt .
In der Regel sollen die Gratifikationen auch
nur den Gefolgschaftsmitgliedern zugutekommen ,
die mindestens ein Jahr dem Betrieb

Ausnahmen von der Begrenzung der Grati¬
fikationen nach oben sind allgemein nur dann
zulässig , Wenn Rechtsanspruch auf

höhere Gratifitationen vorliegen

oder zulässigerweise in den Vorjahren schon
höhere Gratifikationen gezahlt wurden . Auch
in diesem Jahre gilt die Bestimmung , daß
die Gratifikationen bei pflichtgemäßem Ver¬
halten des Gefolgschaftsmitgliedes im Vergleich
zum Vorjahre nicht gesenkt werden dürfen ,
wenn ein Rechtsanspruch in der vorjährigen

fach zulässigerweise gewährt worden ist. Auch
wo fein Rechtsanspruch gegeben ist , sollen Gra¬
tifikationen nicht ohne besonderen
Anlaß abgebaut werden . Lehrlingen

und Anlernlingen darf nach dem Erlaß eine
Weihnachtsgratifikation in der Höhe der zu¬
lässigen monatlichen Erziehungsbeihilfe gegeben
werden . An die Betriebsführer wird appelliert ,
bei der Ausschüttung auch die Soldaten
nicht zu vergessen. Zuwendungen an einberufene
Gefolgschaftsmitglieder oder solche , die zu einem
anderen Betrieb dienstverpflichtet worden sind ,
fallen nicht unter die Begrenzung . Im übrigen
gelten die Vorschriften über die Gratifikationen
im gleichen Umfange wie für deutsche Gefolg =
schaftsmitglieder auch für ausländische
Arbeitskräfte .

Was kann im Kriege noch als „, Mundraub " gelten ?

Keine Strafmilderung mehr für unrechtmäßig erworbenen Zusatzproviant "

otz . Gegen den einen von zwei Mittätern | ben ; hier ist es Sache der Gerichte , im Einzel¬

wurde durch amtsgerichtlichen Strafbefehl eine
Saftstrafe von zwei Wochen festgesezt, weil er
zusammen mit seinem Komplizen einem Land¬
wirt aus dessen Räucherkammer im ganzen sechs
Mettwürste entwendet hat ; dabei wurde auch
noch die Räucherkammer gewaltsam geöffnet .
Gegen diesen rechtskräftigen Strafbefehl wurde
Nichtigkeitsbeschwerde erhoben , weil
bei der Strasbemessung nur ein Mund raub
angenommen wurde statt eines schweren Dieb¬
stahls .

fall zu prüfen , ob das entwendete Gut im Rah¬
men der Rationierungsmaßnahmen als von ge¬
ringer Menge oder unbedeutendem Wert anzu¬
sehen ist. Wer also heute glaubt , den Fleiß
eines Nachbarn dadurch zu belohnen , daß er
erntet , was dieser sät , indem er diesem ein Ka¬
ninchen entwendet und sich und seiner Familie
damit einen saftigen Sonntagsbraten ver¬
schafft , kann nicht damit rechnen, daß er nach
der milderen Bestimmung bestraft wird . Es
muß gerade im Interesse der Abschreckung eine
strengere Bestrafung eintreten .

Tafel Schokolade für Kinder

() Die Lebensmittelrationen der gegenwär¬
tig laufenden 56. Zuteilungsperiode gelten auch
in der kommenden 57 . Periode , die
vom 13. Dezember 1943 bis 9. Januar 1944
läuft. Alle Verbraucher erhalten also folgende
Erzeugnisse in der gleichen Menge wie
in der 56 . Zuteilungsperiode : Brot , Mehl ,
Fleisch , Butter , Margarine , Butterschmalz ,
Speiseöl , Käse , Quark , Getreidenährmittel ,
Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeugnisse , Kaffee¬
mittel , Vollmilch , Zucker , Marmelade , Kunst¬
honig und Kakaopulver . Es können aber in
Der 57. 3uteilungsperiode auf den über 62,5

lautenden Abschnitt der Reichsfettkarten für
Kinder bis zu 14 Jahren an Stelle von

Rataopulver 50 Gramm Tafelschoko =
lade im Rahmen der bei den Verteilern vor¬
handenen Vorräte bezogen werden . Die Ver¬
braucher geben die Bestellscheine in der Woche
vom 6. bis 11. Dezember bei den Verteilern ab ,
ofern nicht die Ernährungsämter die Abgabe
auf bestimmte Tage dieser Woche beschränken .

Familien bei Betriebsverlagerung

() Bei den im Zuge der Betriebsverlage =
tung notwendigen Versegungen von Gefolg
haftsmitgliedern ist der Wunsch ausgesprochen

worden , den umzuquartierenden Familienange
hörigen im Zuge der Räumung einzelner Städte
die gleichen Aufnahmeorte zuzuwei¬
en, in denen das versetzte Gefolgschaftsmitglied
beschäftigt wird . Hier und da ist von einzelnen
örtlichen Stellen eine solche Umquartierung der
Familienangehörigen mit dem Hinweis verhin¬
dert worden , daß der Beschäftigungsort des
perfekten Gefolgschaftsmitgliedes nicht in dem
zuständigen Aufnahmegau läge . Der Reichs
minister des Innern hat nun in einem Erlaß
Dom 11. August 1943 bestimmt , daß eine Unter¬
bringung außerhalb des zuständigen Aufnahme¬
gaues zu gestatten ist , wenn es sich um uma
zuquartierende Familienangehörige eines auf
Grund seines Berufs - oder Arbeitsverhältnisses
an einen Ort außerhalb seines Aufnahmegaues
nersetzten Familienhauptes handelt . Es hesteht eigentlich der 6. Dezember , der Sünder | Weener
ein großes Interesse daran , die Familien Klaastag ; an ihm sollte nach altem Brauch
so weit als möglich wieder zusammengefnobelt " werden , was das Zeug hielt . Allein
zuführen ."

Pflege des Grünlandes wichtig

otz . Von Anfang November an wird bei uns

das Milchvieh von den Weiden getrieben und je
nach der Witterung erfolgt Ende November bis
Mitte Dezember die Aufstallung des Jungviehs .
Damit ist die Arbeit auf dem Grünlande noch
nicht beendet , sondern schon im Herbst müssen
die Vorbedingungen für die nächstjährige Ernte
geschaffen werden . Dazu gehört zunächst das

schleppen aller Grünlandflächen
ittels eines Fladenverteilers oder einer

auchegge oder mit Hilfe von drei zusammen¬
gebundenenalten Wagenreifen . Wichtig ist dann
weiter das Deffnen aller Gräben und Grüppen .
Gerade während der Winterruhe muß der
Boden durchlüften können . Das kann er aber
nur , wenn alle Gräben offen sind und jedes
Wasser schnell ablaufen kann . Ist das nicht der
Fall , versauern die Flächen und Unkraut sowie
geringerer Ertrag sind die Folgen im nächsten
Jahre . Auch wirken sich die Düngemittel auf
versauerten und zu nassen Flächen nie voll aus .
Eine weitere wesentliche Maßnahme ist die
Kaltung im Herbst oder Winter bei trocke¬
nem Wetter . Flächen , die im nächsten Frühjahr
früh gemäht werden sollen, erhalten schon im
Spätherbst eine Kompost - oder Stallmistgabe .
Neuansaaten müssen gegen Auswinterung mit
Kartoffelkraut , oder strohartigem Material ab¬
gedeckt werden .

Leer

Dieser praktische Fall zeigt deutlich , daß
auch auf diesem Gebiete der Krieg eine große
Umwälzung in der Rechtsbetrachtung gebracht
hat und die Gerichte nicht mehr gewillt sind ,
unrechtmäßig erworbenen Zusaßproviant " nur
mehr mit geringen Haft - oder gar Geldstrafen
zu ahnden , weil sie nur einen sogenannten
Mundraub als rechtliche Grundlage der straf¬
baren Handlung annehmen .

Nachdem heute die meisten Gegenstände nicht
unbeschränkt neubeschafft werden fönnen , fann
die geringe Menge " etwa eines Nahrungsmit
tels nur im Rahmen der einer Person in der
Periode zustehenden Rationsmenge beurteilt
werden . Desgleichen kann bei der Feststellung
des Wertes nicht mehr allein auf den Geldes¬
mert abgestellt werden , sondern auch hier ist die

Wiederbeschaffbarkeit zu berücksichtigen .Begrifflich ist der Mundraub entweder ein
Als Mundraub kann . Daher jetzt nur noch dasbesonderer Fall des Diebstahls oder der Unter¬

schlagung , der deshalb zu einem Sonderdelikt angesehen werden , was aus einer gewissen Not
wo sich fein ge =mit geringerer Strafandrohung gemacht wurde , heraus genommen wurde und

um gewisse leichtere Fälle entsprechend ahnden meiner Charakter offenbart . Außerdem darf es
zu können . Leichtere Fälle aus Friedenszeiten den Geschädigten kaum oder nicht allzu hart

fönnen aber in Kriegszeiten mit ihren Ratio - treffen ; in diesen Fällen wird dann oft auch
nierungsmaßnahmen für den Geschädigten der erforderliche Strafantrag nicht gestellt .

durchaus schwer wiegende Folgen ha

schon am 1. , 2. , 3. , 4. und 5. wurde damit be¬
gonnen , und am 8. , 9. und 10. fanden noch
„Nachfeiern " statt . Ein Blick in den Anzeigen
teil alter Zeitungsnummern läßt erkennen , daß
teine Gaststätte in Leer so groß oder klein war ,
die nicht ihre „Große Verknobelung" veran
staltete , So spielte zum Beispiel ein Heisfelder

wennGastwirt einen besonderen Trumpf aus ,
er verkündete :

, ,3x618 Dogen ,

dar word gien eene bi bedrogen . "

Der Schüzengarten aber verhieß : Vorne große
Verknobelung - hinten großer Ball ! Herz , was
willst du mehr ? Für alle „ Geschmäcker" war
gesorgt ! Die Druckereien aber hatten für der
artige Anzeigen Würfelklischees bereit: mit
4, 5, 6 oder gar 3 × 6 Augen . Und was gab es
alles zu gewinnen : Enten , Buten , Gänse , Sasen ,

Räucheraale , Bratheringe Sprotten , Backwaren
Geld .und Würste . Freilich , all dies kostete

Gewiß , wer in einem besonderen Vertrauens¬
verhältnis zur Glücksgöttin Fortuna stand,
fonnte für einen Fünfziger eine fette Gans nach
Hause tragen , aber manch einem fam ein
magerer Hering , den er schließlich durch zähe
Ausdauer gewann , teurer zu stehen , als eine

EntschwundenePute beim Geflügelhändler .
den „SünderReiten , Erinnerungen an

Klaas " von einst und seine Genüsse. # n .

otz . Beim Rangieren tödlich verunglückt . Der

Betriebsarbeiter bei der Reichsbahn in Leer ,

Bernhard We elborg , verunglüdie am Mon¬
tag beim Rangieren tödlich .

3 mal 618 Oogen otz . Jugendappell in Leer . Wie bereits mit

otz . Der 1. Dezember ! Mit ihm begannen geteilt , finden , wie überall im Reich , in zahl¬

einst in ruhigen Zeiten „ große Ereignisse " ihre reichen Orten des Kreises Leer Jugendappelle
hatten vorauszuwerfen . Wer dächte heute statt , um Sinn und Zweck des Kriegsbe =

sch an den Verknobelungs - Rummel rufswettkampfes , zu dem der Führer
in Alt -Leer, ja im ganzen ostfriesischen Raum ? die schaffende Jugend aufgerufen hat , in dieser
Es gab keine Gaststätte , ja auch keinen Bäder- zu verankern . In der Stadt Leer findet dieser
laden in der Stadt , wie in Heisfelde , Loga, Appell am Donnerstag um 17 Uhr im
Logabirum , Holtland , Warsingsfehn , Hesel Gaal des Zentraltheaters statt . Oberbannführer
furz in jedem Ort , die nicht „Große Verknobe- Dübe wird zur Jugend sprechen .
lung " in der Zeitung anfündigte oder stills
khweigend veranstaltete . Der Stichtag war Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 7. 45 Uhr

Dr . K.

Im Zuge dieses Angriffs fielen auch in

Spreng - und Brandbomben , die jedoch nur un¬
mehreren Landkreisen unseres Gaues zahllose

wesentlichen Schaden anrichteten . Lediglich im
Landkreise Aschendorf hatte die Bevölke¬
wundete . Zwei schnelle feindliche Aufklärer ,
rung einen Gefallenen und zwei Ver¬

die am gleichen Morgen in unser Gebiet ein¬

von Sprengbomben und schossen mit Bordwas - ,

fen ; dadurch wurden einige Wohnhäuser bes
schädigt und fünf Personen verwundet .

Postamt in Esens und bei Hero Heeren in
Bensersiel. Wer die Insel für kürzere und län¬
gere Zeit aufzusuchen gedenkt, erkundigt sich
wegen der Einreisegenehmigung vorher fern¬
mündlich oder schriftlich bei der Gemeindever¬
waltung , damit Unliebsamkeiten während der
Bagrevision vermieden werden .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Motoriportgefolgschaft 1/381 . Sente 20 Uhr
Basteln im Wertheim . Noch nicht angestrichenes
Spielzeug mitbringen . Fliegergefolgidhaft 1/381 .
Heute 20 Uhr Schar 2 beim Heim . Fabricius¬
straße , technischer Unterricht . Schreibzeug mit
bringen . Bann -Fanfarenzug 381 . Heute 14 . 30
Uhr beim Bahnübergang mit Instrumenten und
Fanfarenflaggen . Hitler - Jugend , Standort
Flachsmeer und Steenfelde . Donnerstag 17 . 30
Uhr bei Gaſtivirt 3immermann , Steenfelderfehn .
Reichsberufswettkampf . Sitler -Jugend , Gefolge
fchaft 29 , Sollen . Donnerstag 19 Uhr Heim
Hollen . Fähnlein 2a /381 , Leer . Heute gesamtes
Fähnlein 15 Uhr beim Heim . Die Jungenschafts¬
führer bringen ihre Dienstkontrollbücher oder eine
Liste ihrer Jungenscha ' t mit . Alle Vimpfe , die das
D. - J . - L. machen wollen . bringen 25 Pfennig mit .

Fähnlein 3/881 Heitte von 15 - 17 Uhr im

Heim . Gebasteltes Spielzeug für die Ausstellung
mitbringen . Bastelgruppe 15 Uhr Seim . Vund
Deutscher Mädel , Standort Leer . Donnerstag
17 Uhr im Zentral - Hotel ( van Mark ) Jugend¬
appell für den ricosberuf &mettfampf . Es fpricht
Oberbannführer Dübe . Alle Mädel des Stand¬
ortes Leer und die M - Führerinnen erscheinen
Mädelgruppe 11/381 und Gefolgschaft 11/381 . Ton
nerstag 17 Uhr Marktstraße zum Appell für

den Reichsberufswettkampf .

Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Bum Hörent
und Behalten . 8 . 15 - 9 Ständchen am Morgen .
9 . 30 - 10 : Im Volkston : 10 - 11 : Eine unter¬
baltende Stunde . 11 - 11 . 30 : Operettenmelodien .
11 . 30 - 12 : Ueber Land und Mee 12 . 85 - 12 . 45 :

Der Bericht zur Rage . 34 15 - 14 . 45 : Das deuts
sche Tanz und Unterhaltungsorchester mit bes
Schwingten Weifen . 15 . 30 - 16 : Softbarkeiten flas
fischer Meister . 16 - 17 : Otto Dobrindt dirigiert .
17 . 15 - 17 . 50 : Taufend bunte Noten 17 . 50 - 18 :
Das Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 . Der Beitfriegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 15 - 21 : Soldaten
spielen für Soldaten . 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 : Paul Graener - Sen
Sung . 18 - 18 . 30 : Kammermusif . 20 . 15 - - 21 :

Abendkonzert : Händel - Ouvertüre . Klavierkonzert
C - dur von Beethoven . 21 - 22 : Sendung der
Bayerischen Staatsoper : Aus Opern von Mozart .

Unser Sportdienst
Wilhelmshaven 05 gewinnt 25 : 0

() In der Staffel Oldenburg Cstfries¬
Land der Fußball - Gautlasse feierte per Gaumeister

benfig von 25:0 (4 :0) über den 2. Clden¬
Wilhelmshaven 05 am Sonntag einen Bom

burg , der in feiner Minute des Spieles dem Gau¬
meister gefährlich werden konnte. In sechs Spielen
haben die Wilhelmshavener nun bereits ein Tor¬
ergebnis von 68 :5 erreicht ! Das Treffen zwischen

Clbenburg und Ahlhorn
neue Termin noch

otz. Luftschuh tut not ! Die Terrorangriffe
lehren uns , daß die Bevölkerung über alle
Maßnahmen des Luftschuzes genügend unter¬
richtet sein muß , um ihr Leben , Hab und Gut
nach Möglichkeit zu schützen. Von der Luft¬
schutzschule Weener werden daher gegenwärtig Vittoria
in verschiedenen Orten des Altkreises Weener wurde verlegt, doch steht der
Schulungsvorträge über Luftschutzmaß - nicht fest. In Aurich mußte sich die sonst so gute Elf

nahmen durchgeführt , um Selbstschutzkräfte her - von Tu S. Aurich dem Tabellenzweiten Blau =

anzubilden und die Behandlung der Brand - weiß Barel mit 1:4 Toren beugen.
belle in Cldenburg / Ostfriesland lautet nun :

bomben vorzuführen . Auch die Hitler - Jugend 05 Wilhelmshaven 68 :5 12 :0
soll für den Selbstschutz geschult werden . Da¬ Blauweiß Varel 1 39 :8 12 :2
neben laufen noch verschiedene Lehrgänge für Bro
Laienhelferinnen . Tus . /KM. Aurich

Ahlhornotz . Zum Sielrichter berufen . Der Bauer
Hegemann in Weener Smar¬Johannes

lingen ist als Sielrichter der Weener -Holthuser
Sielachtskluft berufen worden.

otz . Charlottenpolder . Uhr gefunden .

Auf der Reichsstraße 75 in der Gemeinde Char¬
lottenpolder ist vor längerer Zeit eine Da
men - Armbanduhr gefunden worden .

Eigentumsansprüche sind auf dem Landratsamt
in Leer zu stellen.

Rundblick über Ostfriesland

an

otz . Emden . Treuer Friedhofsgärt¬
ner . In diesen Tagen tann Friedhofsgärtner
Bernhard Janssen , Schnedermannstraße 22 ,
auf eine 25jährige Tätigkeit auf dem Friedhof

der Bolardusstraße zurückblicken .

otz . Emden . Treue Dienste . Vor kurzem
konnte der als Ausrufer tätige Niklaas Hugen
von hier auf eine 25jährige Tätigkeit bei Auk

Danebentionator Reinemann zurückblicken .
war er unter anderem auch als Glüdsmann

tätig . Der jest 71jährige ist geistig und förper¬
lich frisch und wird seinen Beruf auch weiter¬
hin ausüben .

otz . Esens . Vorprüfung bestanden . In
der Seefahrtsschule bestand KarlBremen vor

Badenföhler von hier die Vorprüfung zum
Seesteuermann auf Großer Fahrt .

otz . Langeoog . Der neue Fahrplan
erschienen . Der Dezemberplan über die

Schiffsverbindung von Bensersiel nach

Langeoog und zurück fann eingesehen werden
auf den Bahnhöfen in Esens , sowie auf dem

VB . Oldenburg

KM -Werft W' haven
is 94 Oldenburg

Vittoria Oldenburg

3 18: 19

Die Ta

6 . 6
7 6
7 3 1 3 21 : 18 7 :7
63 6:6
6 3 3 17 : 19 6:6
7 6 :8
6 4 14: 47 4 :8
6 1

4 23 : 19

4 11 : 37 3 :9
5 0: 39 0: 10

Punkte für TuS . /Kriegsmarine Aurich

() Dem Gautlassenverein Tus . /Kriegs¬
marine Aurich der Staffel Oldenburg / st =

friesland wurden die Punkte des am 21. November
ausgefallenen Meisterschaftsspiels gegen KM =

Werft Wilhelmshaven zuerkannt , da die
Wilhelmshavener nicht antraten . Die Tabelle ist be
reita berichtigt .

Staffel Oldenburg / Ostfriesland am Sonntag

() In der Staffel Oldenburg / Ostfriesland der
Fußball - Gautlasse von Weser -Ems sind für den 5.
Dezember folgende Spiele angesetzt :

VFB . Cldenburg Wilhelmshaven 05
TuS . /KM . Aurich Brafer Sportverein
KM . -Werft Wilhelmshaven - Ahlhorn
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Mit Zerstörer , , Hermes " im Mittelmeer getroffen fein, benn Einschlägewie mit Stahl¬
Beide Kommandanten des Schiffes mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

otz . PK . Der fürzlich in Dienst gestellte Zerstörer Ende April 1943 sezten die Briten und Nord :, , X" übernahm auf Befehl die Tradition des in amerikaner rücksichtslos Hunderte von Flugzeu¬zahllosen Geleitfahrten bewährten und schließ - gen zur Abriegelung unseres Nachschubs nachlich wegen Maschinenschadens von seiner eige - Afrika ein . Tausende und abertausende Bomnen Besazung vor Tunis versenkten Zerstörers ben warfen sie aus großen Höhen mit vier¬Hermes " . Damit wird die Erinnerung an motorigen Bombern auf unsere Geleite . Dannein Kriegsschiff wachgehalten , das im wahr wieder griffen sie mit schnellen Jägern undften Sinne des Wortes ,, einzig in seiner Art " Jagdbombern an ; plötzlich schickten sie Torpedo¬während seines mehr als ein Jahr dauernden flieger , U - Boote fauerten sich vorEinsatzes Erfolge hatte .
unsern

Landeplätzen .Die Engländer lieferten 1938 der griechischen
Kriegsmarine zwei hochmoderne Zerstörer ihrer
„ S -Klasse " . Es waren schöne , gut gebaute
Kriegsschiffe . Sie erhielten die Namen , ,K . B.
Georgios 1." und Prinzessin Olga " . Zu Anfang
des Feldzuges gegen Griechenland wurde , ,K . B.
Georgios I ." durch eine deutsche Stufabombe
versenkt . Von den Griechen wurde der Zer¬
störer wieder gehoben und in ein Schwimmdock
gebracht . Da kamen wieder deutsche Flugzeuge
und versenkten das Dock mit dem Zerstörer .
Dann wurde , als die deutsche Wehrmacht ein¬
marschiert war , das Dock gehoben . Der Zerstö¬
rer wurde wieder hergestellt und als „ Hermes "
in den Dienst der Deutschen Kriegsmarine über¬
nommen . Fregattenkapitän Johannesson wurde
sein Kommandant .

Nach kurzen Probefahrten ging „ Hermes "
auf Kriegsmarsch . Von Saloniki bis zur Cyre¬
naika und von Kreta bis Sizilien und Tunis
sollte sich sein Kampfraum erstrecken . Frachter :
und Tankergeleite wurden gesichert . Der Kampf
in diesem Mittelmeergebiet ist sehr hart . Da
hatte „ Hermes " einmal einen großen , besonders
wertvollen Tanker mit Flieger zu geleiten .
Schon in der Nacht wurde das Geleit von un¬
zähligen Bombern erfolglos angegriffen . Dann
kamen am Tage zahlreiche hochfliegende große
Maschinen . Hermes " fuhr mit äußerster Kraft
um das Geleit und nebelte es völlig ein .

Hochangrif¬

Der Zerstörer „ Hermes " läuft abends zur
schnellen Geleitsicherung aus . Noch in der Nacht
gibt es U -Boot -Alarm . Am Morgen machen
englische Aufklärer die Gruppe , zu der noch ein
italienisches Schiff gestoßen ist , aus . Kurze Zeit
darauf greifen dreißig Hurricane - Jagdbomber
mit zahllosen kleinen Bomben und Bordwaffen
an . Die Schiffe der Achse schießen vorzüglich .
Der Feind wirft vorbei .

Deutsche Kampfflugzeuge stoßen zu der Grup¬
pe . Dann kommt nach einer halben Stunde der
zweite Angriff von sechsunddreißig zweimotori¬
gen Bombern und zahllosen Jägern . Man
schießt wild , die deutschen Jäger stürzen sich auf
ihre Gegner , aber es sind zu viel . Man fann
die Schiffe nicht mehr sehen , soviele Wassersäu¬
len brechen unter dem Bombenregen aus dem
Meer . Noch ein Angriff ! Ein Schiff bekommt
einen Treffer . „Hermes " bleibt unbeschädigt ,
obgleich die Bombeneinschläge so nahe beim
Schiff liegen , daß man durch Wassersäulen hin¬
durchfährt und die Fontänen über Back und
Brücke zusammenstürzen . Nur wenige Minuten
ist Ruhe über dem Wasser
neut dreißig Jagdbomber aus der Sonne auf

da stürzen sich er :

Hermes " . Ihre Bomben liegen vor , neben ,
hinter dem Schiff . Die Männer an der Ma¬
schine unter Deck meinen , jezt müßte das Schiff

66

hämmern den Schiffskörper erzittern .
Plötzlich bäumt sich „ Hermes " auf , eine Bombe
ist unter dem Schiff detoniert alle Meßgeräte
fallen aus , Glasscheiben springen , Leitungen
brechen
„ Rönnen wir Fahrt halten ? Boot ist unver¬

Frage von Brücke an Maschine .

letzt . . .
Aber nur noch kurze Zeit . Denn die Kühlpum¬

Ja , „ Hermes " fann noch fahren .

pen für die Turbinenanlagen sind ausgefallen .

gibt die Brücke herunter .
„ Wir müssen auf jeden Fall durchhalten !" ,

Wir halten durch . " sagt die Maschine .
Aber lange fann die Turbine ohne Schmier¬

öl nicht laufen .

Die Turbine ächzt und stöhnt . Mit Seewasser
Man macht das Schiff klar zum Sprengen .

wird gekühlt , dann mit Trinkwasser .
„ Wir halten noch durch !"

bine arbeitet nur mühsam . Bis zu einer Bucht
Hochdruck ist auf den Kesseln . Aber die Tur¬

an der afrikanischen Küste kommt „ Hermes ".
Hier wird geankfert . Das Schiff ist manöverier¬
unfähig . Am nächsten Tage melden sich fünf¬
zehn Mann von der Maschine freiwillig zum letz¬
ten Versuch einer Reparatur . Mit primitiven
Mitteln , während zahllose Feindmaschinen im¬

wird das Schiff tatsächlich bis vor Tunis gebracht .
mer und immer wieder den Hermes " angreifen ,

Hermes " zu Ende . Als der leitende Ingenieur
Dann ist der Kriegsmarsch des Zerstörers

dem Kommandanten meldet , daß auch der letzte
Versuch , die Maschine zum Laufen zu bringen ,
erfolglos ist, gibt der Kommandant den Befehl ,
das Schiff vor der Hafeneinfahrt zu sprengen .

der beinahe ununterbrochenen Angriffe gefallen
Nur ein Teil der Besatzung war während

oder verwundet . Auch darin bewies sich Her¬

meisten Männer kamen sogar mit allen
mes " wieder als Günstling der Götter . Die

lichen Fahrzeugen hinüber nach Italien und auf
mög :

Urlaub in die Heimat .
Kriegsberichter Joachim Hans Eichen .

slöglichpirichte fichwährend eines Soangri Landung deutscher Truppen auf Elbafes ein Torpedoflieger
in niedrigster Höhe heran . Das sah sehr gefähr =
lich aus . Aber mit größtem Glück lief der Tor¬
pedo haarscharf am Bug des Zerstörers vorbei .

-

-

Als „ Hermes " dann nach Sizilien tam , er¬
lebte er seinen schönsten Triumph , die Vernich¬
tung des feindlichen U - Bootes „ Splendid " . Bei
herrlichem Mittelmeerwetter wurde plötzlich
backbord voraus ein Sehrohr gesichtet . Mit
äußerster Kraft voraus fahren und Wasserbom¬
benabwurf in Serien - das war ein Werk von
Sekunden . Die Badegäste am italienischen
Strand - so nahe der Küste spielte sich die Jagd
auf das feindliche U -Boot ab wurden durch
die Detonationen der Wasserbomben aufmerks
sam und verfolgten den Kampf . Der Komman¬
dant des enfischen U - Bootes schien ein alter
Fuchs zu denn immer wieder entzog er
sich dem 2 ensegen . Endlich der Vorrat
an , ,Wabos an Bord von „ Hermes " ging schon
zu Ende schoß das Boot plötzlich wie ein
Korf an die Wasseroberfläche . Sofort bekam
die Flatbedienung Feuererlaubnis , schossen und
trafen , noch bevor drüben das Geschütz klar ge =
macht werden konnte . Die Leute , die sich noch
mehren wollten , fielen in diesem Feuerhagel
gleich aus oder sprangen ins Meer . Der U-
Bootfommandant stellte durch ein geschicktes
Manöver sein Boot mit dem Bug zu dem deut¬
schen Zerstörer . Das war nicht ungefährlich ,
denn man mußte damit rechnen , daß vier Tor¬
pedos daraus abgeschossen werden konnten . Aber
zu gleicher Zeit schossen die deutschen Seeleute so
vorzüglich , daß das englische Boot einen Treffer
nach dem anderen erhielt und über den
Achtersteven wegiacte . Ein Freudengeschrei be¬
stätigte den Sieg . Zweiunddreißig Engländer ,
unter ihnen der Kommandant , wurden von dem
Sieger gefangen genommen . .

feinz Storm rettet
Den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

22 ) Inge saß bequem in dem Sessel zurückgelehnt ,
ihre Augen beobachteten ihn , während er sprach .
Sie gab seinen fordernden listigen Blick mit
einem freimütigen Lächeln zurück, das ihn in
Verwirrung brachte .

, , Diese Ihre höheren Interessen sind nicht
für mich maßgebend ," erwiderte sie fühl .

„ Ich denke doch, Sie haben bei unserer lek¬
ten Unterredung behauptet , daß es nicht schwer
sein dürfte , Mr . Storm für mich zu gewinnen .
Es scheint in der Tat , daß Mr . Storm feines¬
wegs die Interessen von Sotkinson and Cie
vertreten will . "

, ,Woher wissen Sie das ?" fragte Inge er¬
staunt .

Man hat eben seine Verbindungen." Zafya
lächelte ironisch . Er beobachtete ihren Kopf , der
auf dem goldseidenen Brokatkissen lag, das an
der Lehne des hohen Sessels befestigt war . Er
konnte die Augen nicht von ihr lassen . Das
leuchtende Gold dieser Haare versette ihn in
einen fiebrigen Zustand . Mit aller Gewalt be¬
zwang er sich .

,Sie verlangen also , daß ich mich Ihnen mitverbundenen Augen ausliefere ? " fragte Inge .
, , Hierzu haben Sie mir feinen Vertrauensbe
weis erbracht . Sie haben mich gegen meinen
Willen hier zurückbehalten. Mein Chef wirdmich in ganz Port Said suchen ."

Ihr Chef wird Sie nirgends suchen , Inge !"
fagte 3afya auf einmal hart und bestimmt .
„ Thr Chef hat Sie mir ausgeliefert ."

, ,Das ist nicht wahr !" fuhr das Mädchen auf .
„ Ich werde Ihnen das alles später erklären ,

wenn ich es für nötig befinde und werde es
Ihnen beweisen. Sie wissen, daß die „Chatam "in die Luft gesprengt werden soll !"

Er schleuderte die Frage mit der Heftigkeit
eines Fechters heraus , der den schwächsten
Punkt seines Gegners ausfindig gemacht hat .

Inge fühlte ihren Herzschlag stoden .
„ Ich wußte nicht , daß es die , ,Chatam " ift ,"

erwiderte sie .

Sie,"د wird an jener Stelle in die Luft flie¬
gen , die Mr. Storm ausfindig gemacht hat ,"
uhr 3afya fort .

A

Die dem italienischen Festland vorgelagerte Insel wurde in einer überraschenden Lan¬
dungsoperation kombinierter Truppenteile des Heeres und der Kriegsmarine vor dem Zu¬griff des Feindes gesichert . - Kurz vor dem Ziel .
dungsboote verladen .

-
Die Spezialtruppen werden auf Lan¬

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Dr . Kussin ( Atl . )

„ Ich glaube nicht , daß Mr . Storm wußte ,
wofür er die Dämme untersuchte ." Inge hoffte ,
daß Zafya auf diese Frage eingehen würde .

„ Das ist möglich ." Das Hirn des Abessiniers
arbeitete rasch und scharf . „ Es ist sogar wahr¬
scheinlich , sonst würde Raffins nicht die Absicht
haben , Storm zu beseitigen . Sie wissen , daß
Raffins ihn unter falscher Vorspiegelung auf
die „ Chatam " gelockt hat ."

einem schmalen Spalt beobachtete er sie. Wenn
Zafya hatte die Augen fast geschlossen . Aus

Storm ihr nahe stand , würde sie jezt tödlich er¬
schrecken .

Inge hatte sich in der Gewalt wie noch nie in
ihrem Leben. Sie wußte, daß jedes unbedachte
Wort Tod bringen konnte . Ihr oder Heinz .

Selbstverständlich wußte ich das ", log sie.Schließlich hatte mein Chef Ihnen doch In¬
struktionen gegeben." Zafya reichte Inge dieZigarettendose . Sie nahm eine Zigarette mit
nachlässiger Bewegung heraus und beugte sich
zu ihm, damit er sie anzünden konnte. Als das
Streichholz aufflammte , sah sie seine flackerndenAugen . Er hatte ein faltes Gefühl von Be¬
täubung und eine prickelnde Empfindung, daßsie mit ihm spielte .

Es lag ihm eine Frage auf der Zunge , aberer unterdrückte sie und kehrte zu seiner Taktik
der Zurückhaltung zurück.

werden ," deutete Inge vorsichtig an .
„ Ich denke , daß wir uns sehr rasch einigen

rasch .
Auch was uns beide betrifft ? " fragte er

schäftlich paßt es mir nicht , daß Storm schon
Auch was uns beide betrifft . Rein ge¬

jezt verschwindet . Für die Leute auf der
" Chatam " gibt es doch wohl keine Rettung ."

Das halte ich für ausgeschlossen . Zumindest
nicht für Kapitän und Mannschaft , die von dem
Anschlag auf das Schiff keine Anhnung haben ."

Dann wäre Storm also verloren , " Ingezwang sich zu einem gleichgültigen Ton. Au¬
genblicklich paßt dies nicht in meine Pläne .
Nicht nur Sie haben Ihre besonderen Pläne "
fügte sie hinzu und lächelte. Raffins , Sie, ich ,
vielleicht auch Storm , jeder hat seinen Plan ."

Und was wissen Sie non Raffins Plänen ? "
Was ich weiß , ist in mir verschlossen , " bis

die Zeit reif ist ."
Sie beugte sich näher zu ihm und senkte ihre

Blide in die seinen . Der feine Duft ihres
Saares nahm ihm fast die Sinne . Seine Hand
umflammerte das Papiermesser .

, , Schonen Sie Storm einstweilen ," betonte
sie nochmals . „Später können Sie mit ihm ma¬
chen , was Sie wollen ! "

Wollen Sie nicht alle Karten aufdecken ? "
Inge lächelte . „ Nein , wenn ich eine nach der

anderen aufdecke , ist es für meine Pläne besser ."

Zeichen der Erregung , in der er sich befand . Er
3afya schnalzte mit den Lippen , das einzige

heftete seine Blicke auf Inge . Er sah das Zit :

Frauen .
tern in ihren Augen . Er verstand sich auf

Und er erkannte in ihr die Angst . Die nackte
Angst um den anderen .

Der Abessinier erhob sich. Er sah, wie sich
Inge bewegte , er hörte einen Seufzer von ihrenLippen .

eine Maus betrachtet.
Lächelnd betrachtete er sie , wie eine Kaze

mir zu spielen ," sagte er hart . „ Ein Schachspie¬
„ Es gehören andere Kräfte dazu , um mit

ler muß all seine vergangenen Züge im Kopfe
haben , nicht nur die zukünftigen. Sie spielen
den stehen weniger Raffins törichte Pläne , die
ya banque , mein Fräulein . Zwischen uns bei¬

Storm, der deutsche Ingenieur , der eben im
Sie mit weismachen wollen . Zwischen uns steht

Marine Palace Hotel abgestiegen ist :
Mann , den Sie retten wollen , auch

Der

Preis Ihrer Liebe ."
um den

-

Ihm machte es Freude , ihr zu zeigen , wie
er Bescheid wußte , daß er sogar dank eines
gut arbeitenden Spizeldienstes wußte , wo der
Gegner im Augenblick war .

Seine Worte hämmerten in Inges Gehirn :
Marine Palace Hotel ! Marine Palace Hotel !

Sie hätten sich einen anderen Gegenspieler
aussuchen sollen , Miß Inge ." Zafya lächelte
höhnisch . Vergessen Sie eines nicht , den letzten
3ug im Spiel habe ich."

Schützengraben über der Erde

Im nassen und sumpfigen Gelände ist es un¬
zweckmäßig , Lauf - und Verteidigungsgräben
anzulegen . Grundwasser und Morast machen
einen längeren Aufenthalt in einer solchen
Grabenstellung fast unerträglich . Wie im¬

zu helfen . Große Rasenplatten in Ziegelform
mer , weiß sich der deutsche Grenadier hr

hebt er aus , türmt sie aufeinander und ver¬
stärkt die Wälle mit Holz und Steinen . Da¬

lung , die stärkerem Beschuß standhält und
mit hat er seine sogenannte Ueberbankstel¬

sichere Deckung bietet .
PK . - Aufn . : Kriegsber . Pospischil ( Sch .)

Eine fünffache Giftmörderin

otz . In der mecklenburgischen Kreisstadt
Güstrow wurde die 37 Jahre alte Helene
Möller als fünffache Giftmörderin verhaftet .
Sie hat in den letzten sechs Jahren drei von
ihren fünf Ehemännern und zwei von ihr aus
verschiedenen Ehen stammende Kinder durch
Gift ums Leben gebracht und außerdem ver¬
sucht , ihre Schwester und deren Sohn ebenfalls
durch Gift beiseite zu schaffen . Auch ihr jetziger
Ehemann blieb von ihren Mordversuchen nicht
verschont , befindet sich aber auf dem Wege der
Besserung . Ueber die Motive zu diesen scheuß¬
lichen Mordtaten ist bisher nichts bekannt .

Gefährlicher Badesalzdiebstahl
O Aus einem Lagerschuppen in Civitas

vecchia wurde eine Anzahl Säcke mit medizi
nalem Badesalz im Gewicht von 500 Kilogramm
gestohlen . Die italienische Polizei , die im Zu¬
sammenhang mit dem Mangel des streng ratios
nierten Kochsalzes mit einem Verkauf des ge
stohlenen Badesalzes auf dem Schwarzmarkt
rechnet , erläßt durch den Rundfunk eine drin
gende Warnung an die Bevölkerung , daß der
Genuß dieses Salzes zu schweren Vergiftungen
führe .

otz . 160 Kilometer Leinen mit der Hand gewebt .In einer o st sudetendeutschen Gebirgsgemeinde feiert ein alter Weber in voller körper
licher und geistiger Frische den 90. Geburtstag .
Während der 70 Jahre , durch die er diesen Beruf
ausgeübt hat . fertigte er auf seinem Webstuhl160 000 Meter zumeist reich bemusterter Lein¬wand an .

otz . Herrenpilze wuchsen im Backofen . In Rei
chenau bei Ostrau fand ein Häusler in dem seit
einiger Zeit außer Betrieb gewesenen Backofen seisnes Anwesens einen Stock prächtiger Herrenpilze ,die zusammen beinahe einen Kilogramm schwerwaren .

schel.
Marine Palace Hotel !" rief sie in die Mus

Der Mann wollte einen Schritt auf den

ver , zielte genau auf seine Brust . . .
Schreibtisch zu machen . Da hob sie den Revol¬

bier herbeizurufen . Sein Gesicht war verzerrt .

Zafya flatschte in die Hände , um den Nus

Sie mich verstanden ?" rief Inge in höchster
, ,Verbinden Sie mich mit Mr . Storm . Haben

Angst . Nie hatte sie solche Augen gesehen wie
durch , fast hätte sie den Hörer fallen lassen .

jegt bei Zafya . Sein Blid ging ihr durch und

höher. Sie biß die Zähne zusammen. Zafya
Sie hob den Lauf des Revolvers ein wenig

schritt auf sie zu. Sein Gesicht verzog sich zu
einer Grimasse .

Sier Storm , " hörte sie in befreiendem
bel die geliebte Stimme . Ihre Worte hast . .

„ Heinz . Ich bin es Inge . . . . ne . . .
unterbrich mich nicht gehe nicht auf die

die Chatam " wird in die

Ch a ta m" , Dynamit
Puft fliener norstehst du mich . die

verstehe nicht
Storm padte erregt den Hörer fester . „Ich

wo bist du . . . woher

,Chatam "

sprichst du . . .
Keine Antwort

(6

Er hörte den peitschenden Knall eines Schuss
ies . Er hörte einen hellen , durchdringenden
Schrei . Inge in höchster Not !

Noch ein Schuß . .
Die Verbindung riß ab .
Storm rief das Amt an .

Können Sie feststellen , von wo aus ich ans
gerufen wurde ? " fragte er .

, ,Ausgeschlossen , mein Herr . Ihr Hotel bes
sigt vier Leitungen ."

, ,Können Sie wenigstens sagen , ob ich von
Port Said aus angerufen wurde ?"

Fragen Sie in der Zentrale Ihres Hotels
an , mit welcher Leitung Sie verbunden was

Er schritt zum Fenster hin und , sah nach dem
Safen hinaus . Seine Hände spielten noch immer
nervös mit dem scharfen Elfenbeinmesser . Inge
zitterte am ganzen Leib, als sei sie von Schüt - ren !"
telfrost gepackt. Ein gespannter Ausdruck lag Es dauerte lange , bis Storm die kleineauf ihrem Gesicht , ihre Augen waren starr auf Telephonzentrale des Hotels gefunden hetteden Telefonapparat auf dem Tisch gerichtet. die hinter dem Küchenhof lag , in dem es nachKeine Spur von Farbe war in ihren leichen - Del und Fischen roch .blassen Wangen .

Zafya drehte sich um .
Sie griff in ihr Täschchen , ließ es zu Boden

fallen . In ihrer Hand blizte der Revolver .
, ,Keinen Schritt zu mir !" rief ste.

merkwürdiger Blid traf Inge . Sie hatte den
Der Abessinier hob den Kopf etwas , ein

Hörer des Sprechapparates an sich gerissen .

Der arabische Boy , der hier vor seinen Stel
fern hockte , schüttelte den Kopf . Außer den Zah
len in fünf Sprachen verstand er tein Wort
Englisch oder Französisch .

Nach wenigen Sefunden war Storm vor dem

winkte eine der wartenden Pferdedroschken
Soteleingang . Der Portier im weißen Kaftan

herbei . ( Fortsetzung folgt .)

A
it
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